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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten⸗ 
Eniſchließung ddo. 30. Jänneer d. J. dem Hofſekretär der kgl. 
ſtebenbürgiſchen Hofkanzlei Joſeph Plecker den Titel eines Fo- 
niglichen Rathes taxfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 17. Jänner d. J. dem Domherrn des Neuſoh⸗ 
ler Domkapitels und Diöceſan⸗Schul⸗Inſpektor Montan Divald 


en nicht anerkennen würden. Aber ſicherlich müßte] Ihnen, daß Sie nicht in Neapel bleiben werden; glau⸗ 

dieſe Blocade effectiv vollzogen, nicht blos auf deml den Sie es ſicher.“ er 

Papier decretirt werden, falls fie Anerkennung finden] Graf Cavour ſoll kürzlich eine Note nach London 

ſollte, was doch für ſämmtliche Häfen Deutſchlandsſgerichtet haben, in welcher er ſich darü er beklagt, daß 

die Kräfte der dänifhen Marine faſt überſteigen dürfte. [die Aufſtändiſchen in Neapel und in de 
Es iſt gekommen, wie ſich nach den letzten Nach⸗päpſtlicem Gebiet und von der päpf 


f üb lageru 8 iulUnterſtützung und Rückhalt finden. Es ſoll darin auchſgenüber iſt es dem räfidente Ibft glei ig, ob 
lichten über ben Gang der Belagerung von Gadta mit angedeutet fein, daß Frankreich dieſe . Um⸗ - - Walle . JEDE BIN, 9 


triebe,“ ohne es zu wollen, durch feine Flagge decke. 


die Titular⸗Abtei Abbatia S. Margarita V. N. de Bela aller- [ziemlicher Sicherheit annehmen ließ: Gasta hat ca⸗ 
gnädigſt zu verleihen geruht. 


pitulirt, das letzte Bollwerk des legitimen König— h 181 1 0 5 
thums in Unteritalin, iſt gefallen. Konig Franz —. Wenn Kaiſer W de wie man in Turin 
die heldenmüthige Königin Maria, ſeine Gemahlin, behauptet, die Abſich 6 niet Beſatzung von Rom 
ſchiffen ſich auf der franzöſiſchen Corvette „La Mouette“ zurückzuziehen, ſo iſt e hr eißt es in einem Turiner 
ein — der legitime König geht in's Exil, feine Lilien⸗J Schreiben der „Fr. Poſtztg. wahrſcheinlich, daß dieſe 
fahne ſinkt und das ſavoyiſche Kreuz der Carignans Note nicht ohne ſein Vorwiſſen geſchrieben wurde, dennſſchen Unternehmen zum anderen. Ich fürchte ſehr, 
flattert von den Wällen Gasta's. So iſt denn wieder ſin dieſem Falle ri das Drängen Englands ei⸗ 
ein Act beendet in dem großen Trauerſpiel. Der Vor⸗ſnen willkommenen Vorwand darbieten, dem Papfi 
hang fällt 9 dieſem Augenblick, aber noch nicht zum 
letzten Male! Eine kleine Friſt, und die Revolution h Ar A 
wird mit vollen Segeln gegen Rom und das Papſt⸗ mee 1 Miß billigung fin den würde. Nach Ankauf der Sclaven in den drei Gränzſtaaten Dela⸗ 
thum vorgehen! Dem jugendlichen Königs⸗Paare vonſdem, w r bernehmen, würden wir die Räu⸗ 
Neapel, das ſo heldenhaft im Unglück geſtanden und 
ſeine Krone bis zum Aeußerſten vertheidigt hat, folgt 
die Achtung und Theilnahme Aller nach, die nicht zu 
den abſoluten Anbetern der victrices caussae gehören. 

Der „Süddeutſchen. Zeitung“ ſchreibt man aus 
Stuttgart vom 7. Februar: „Das über eine angeblich 
projectirte F Badens an 1 7 17 en 

ivilegirten Kreiſen circulirende Gerü rt mans, ; 

Ki einer 5 etwas temporirten Verſion. Man ee eee de e 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 16. Februar. 


Aus einem (telegraphiſch ſchon angezeigten) Arti⸗ 
kel der „Berl. Tidende“ in Anlaß des neulichen Arti— 
kels des „Globe“ iſt den „Hamb. Nachr.“ folgender 
telegraphiſche Auszug von Kopenhagen zugegangen: 
Es ſei ein Unglück, daß Holſtein durch die Verträ⸗ 
ge von 1815 eine doppelte Stellung erhielt, indem es 
halb zu Dänemark, halb zu Deutſchland gehöre; da⸗ 
raus könne Deutſchland eine Berechtigung zur Bun⸗ 
des⸗Execution herleiten, wenn es ſich einfach darum 
handelte, Holſteins Herzog zur Erfüllung der Bun⸗ 
despflichten zu zwingen. Dieſen habe der König ſich 
nie entzogen, ſelbſt nicht unter ſchwierigen Verhältnife 
ſen. Wenn aber die Bundesgeſetze, die Deutſchlands 
Fürſten Schutz in ererbten Rechten und Sicherheit 
gegen Angriffe anderer deutſchen Mächte gewähren 
ſollen, verdreht werden, den Souverain unmündig 
machen und ihn einem feindlichen U:berfall’, unter 
dem falſchen Namen einer Bundes⸗Executſon preisge⸗ 
ben, damit er Deutſchlands Oberhoheit über ein Ge— 


tſchadi i ünſti ; 5 a 
e e feine günſtige Stellung in Rom Opfer, höchſtens 80 Mil, Dollars, gelöſt. Gelingt es 


Der Turiner Correſpondent der „K. 3.“ ſchreibt 


ft, ganz auf der Seite des Turiner und es bemühtſund wird ſich, wenn er fie ganz thut, unfterbli . 
ſich, durch Herbeiführung einer Löſung in Rom denſmen. Nicht allein der Norden, Al 0 der em 
Schwierigkeiten im Innern ein Ende zu machen. Wieſwird ihm zujauchzen, fobald er nur Energie zeigt. Der 
es heißt treibt Lord J. Ruſſell Frankreich dazu, in Punkt, um den es ſich handelt, iſt nicht mehr die 
Rom mit der Entſchiedenheit eines legten Entſchluſſes Sklaverei, die im Gegentheil durch die Se in 


außer der Kompetenz des Bundes liegen, und es Intereſſe Europas und jenes Körpers hat ſehr wenig Sollte dieſer le 
werden dieſelben kein Verfahren erlauben können, wo-|rit einander gemein.“ Dagegen iſt daſſelbe Blottſgleiche, 


utionellen Autorität. Das Land hrt 
wärtigen Wirren 


in Betreff|befänd - ertheilt worden fei ‚ rechnet Commiſſionen aller Staaten zuſammenſetzen und am 

gen die Forderungen des deutſchen Bundes in da — die „Pr. Ztg.“ zu den gemachten Notizen wie fie dieſ4. in Waſhington ſeine Sitzungen beginnen ſoll. 

— — 3 Mu Ko 405 15 Ade und a = publiziſtiſche Phantaſie in Ermangelung von Xhatfas|In dieſem Special⸗Congreß ſoll nun die fpeciele, eben 
einer Bundesexecution vorzubeugen, iſt tr “ 


Die Dinge ſchweben noch alle im peinlichſtenVirginiens, behufs Zuſammentritts eines Special⸗Con⸗ 
ten Erpoſe der Regierung. Daraus fülgt nun allersſpau babe darau Provisorium. Buchanan ſchwankt bin und ber, machtſgreſſes, empfiehlt. Er bebt in dieſer feiner Botſchaft, 
dings noch nicht, daß die genannten Großmächte u err v. Thouvenel be⸗ſhier und da einen kleinen Anlauf, ſchrickt dann vorſum Rivalität und Competenz⸗Conflicte zu vermeiden, 
namentlich England, eine in Folge der Bundesexecuti 


— — — — — ——— . ——————— — 

2 i — —— — 
bin ein Sklavenaufſeber und habe alſo einige Erfah-[Käufer zu werfen, der nun ihr künftiges Wohl und! Mar 

1 i ; a . a garethens Verbrechen war um ſo größer, als 

Feuilleton. rung und muß er, wiſſen. Sie können gewöhnliche Wehe in feinen Händen hielt. die aus ſechs Mitgliedern beftehende Gaile wahr 


Niggers durch ie und, wenn fie beſonders wider⸗ Bob und Mary waren ein paar junge Eheleuteſſcheinlich für 4000 Dollars verkauft worden wäre. 
ſpänſtig, aeg Ge nt 5 Eiſen gut re⸗ſdie noch nicht ein Jahr lang an waren und] Da wir eben von Kindern ſprechen, fo wollen wir 
gieren; ſobald mich auflehnen undſim Katalog als „Artikel vorzüglicher Qualität“ ver⸗erwähnen daß Amity, „Chattel“ Nr. 316, die Frau 
Eine Selaven Verſteigerung ein Nigger dies a a habe ich keine Geduldſ zeichnet ſtanden. Sie hatten noch keine Kinder, daſvon Prince, „Chattel“ Nr. 315, ihren ſehnlichen Wunſch 
in der Stadt Savannah im Staat Georgien. ſund ich nehme meine “und ſchieße ihn ruhig Mary mit einem tadelnswerthen Mangel von Intereſſeſdie weltlichen Güter ihres Meiſters zu vermehren, da⸗ 


(Schluß.) nieder; das iſt der beſte Weg mit ihnen fertig zuſon den Angelegenheiten Herrn Butlers die Erwartun⸗]durch bezeugt hatte daß fie auf einmal den Chattels 

N „werden.“ 5 gen dieſes würdigen Herrn getäuscht hatte. Mary und Nr. 317 und 318, ein paar bübſchen Zwillingsknaben, 

Die erſte Familie, die verkauft wurde, war im] Dieſes gefühlloſe Thier ſprach zu Gentlemen, und Bob wurden indeß für je 1135 Dollars verkauft. [das Leben gab. Beide waren ein Jahr alt, und wir 

Kataloge bezeichnet, wie folgt: ſeine Bemerkungen wurden mit Aufmerſamkeit ange-] Margarethe, die Frau des Dr. George, die amlhaben nicht gehört daß Amity von ihrem Herrn einen 

Name. Alter. Bemerkung. hort und feine Behauptungen In mehr als einem derl16. Febr. niedergekommen war, wurde, obgleich ihrſmateriellen Beweis feiner Zufriedenheit über ihre gute 

1) George 27 Jahr Sehr guter Baumwollpflanzer Zuhörer mit beifälligem Nicken u 6 Name und die ihrer Angehörigen im Katalog ſtanden, Aufführung bei dieſer Gelegenheit erbalten, ſo viel 

9 Sue 26 „ „ gute Reispflanzerin, Während dieſer Zeit ging die { erſteigerung ruhigſnicht zum Verkauf gebracht. Da Margarethens Kindlift jedoch gewiß daß fie zu einem boben Preiſe ver⸗ 

3) George 6 Knabe. vorwärts und der luſtige Auctiona di 45 die Zeitſerſt vier Tage alt war, zu der Zeit als man ihr zu⸗ kauft wurde. Die vier Neger, Prince, Amity und die 

4) Harry 2 „ „ „ mit manchem guten Scherz, wenn die c 11770 auch läſ⸗ muthete ihr Bett zu verlaſſen und nach Savannah zu [Zwillinge, brachten jeder 670 Dollars, alſo die Ge⸗ 
Einige Männer ſprachen über das menſchenfreund⸗ſſig im Bieten waren. Der Ausdruck der Geſichter reiſen, fo können wir ihre Weigerung die Reiſe anzu⸗ſammtſumme von 2680 Dollars. 


liche Thema, wie man widerſpenſtige Nigger am be⸗ aller die den verhängnißvollen Block beſtiegen warſtreten nur als ein Beiſpiel ſtrafwürdiger Schlechtig.][ Viele andere Kinder, alle noch in den Jahren der 
ſten zähme. Einige erklärten ſich für tüchtiges Peit⸗ſtets derſelbe und verrieth eine Seelenangſt, die zu be⸗ keit bezeichnen. Margarethe ſollte gepeitſcht und mitlerften Kindheit wurden verkauft, es mochten ungefähr 
ſchen, andere empfahlen ſie mit glühenden Eiſen zuſſchreiben uns die Worte mangeln. Verlorne eimat,glühendem Eiſen gezeichnet, und in anderer Weiſe einige über dreißig ſein. Sie werden von dem Tag 
zeichnen, einer oder zwei bevorworteten andere Folter⸗ zerſtörte Hoffnungen und gebrochene Herzen 8 5 dieſfreundlich auf das Verbrechen aufmerkſam gemachtſihrer Geburt an als hundert Dollars werth für . 
qualen, und ein großer thieriſch ausſehender Mann, traurige Geſchichte die man in den Zügen 1 er leſen werden, die Erwartungen eines ſo menſchenfreundlichenſcHerrn geſchätzt, und ſie ſteigen jedes Jahr um hunde 

der bisher keinen thätigen Antheil am Geſpräch ge: konnte. Einige von ihnen ſahen dem Verkauf mit Herrn, wie Pierce M. Butler, ſo bitter zu täuſchen.] Dollars im Werth, bis ſie ſechzehn oder n Saar 
nommen, außer daß er irgend einem beſonders grau- der größten Gleichgiltigkeit zu, und nur dann fib von Butler ertrug fein Leid in ächt chriſtlicher Weiſe, undſalt ſind, in welchem Alter ſie zu den höͤchſten Preiſen 
ſamen barbariſchen Vorſchlag beifällig zunickte, ſagteſeiner Seite zur anderen wendend, wenn der 51 e fies fie es nicht entgelten, zum wenigſten nicht öffent: verkauft werden. | 
nun, fein Stillſchweigen brechend: Bryan ihnen zurief, fie ſollten ſich von den Käufern ich. Was indeß fonft geſchehen ſein mag, können Und nun kommen wir zu einer Liebesgeſchichte, die 

„See mögen ſagen was Sie wollen, was die Hand] beſehen laſſen. Wenn der Kauf geſchloſſen war, gin⸗ſwir vermuthen, aber bis auf weiteres noch keine Be⸗ſwir „Jeffrey und Dorcas “ betiteln wollen. 
babun, dieſer ſchwarzhäutigen Schurken anbelangt, ichlgen ſie vom Block weg ohne einen Blick auf denſweiſe dafür beibringen. Jeffrey „Chatte!“ Nr. 319, im Katalog als „vor 


; i i Ei i dtages t. Der Antragſdieſe Thätigkeit die nothwendige Einigkeit und Ueber⸗der Regierungs⸗Standpunct von der großen Mehrzahl 
SprdelCen gase ie — — em all Be Das einde ed n der Statt 4 zwiſchen 2 Krone und. der Sandeöver-Iver Journale, ohne Unterſchied der Parteifärbung, und 
4155 zu — — verdienten. i halterei mit einer ſpeciellen Adreſſe zu beantworten, tretung darthun werde. Dies wird als der allgemein, des Publicums bekämpft. Die Goldfrage namentlich, 
s D : Lauſanne erſcheinende „Meſſage popu:|>tiebrin der Minorität; dagegen wurde beſchloſſen, Gedankengang der Erwiderung bezeichnet. Se. Maj. über welche die Kammer- Verhandlungen am 17. d. 
e (gende Notiz: „Aus 10 Quelle das Wahlgeſetz vom Jahre 1848 als alleinige Grund- unterhielt ſich dann noch mit dem Präſidenten und denſbeginnen ſollen, hat in allen Claſſen der Geſellſchaft, 
lalre“ bringt heute fo er He 6 Ar gu 157 fierjlage anzuerkennen und die geſchehenen Octroyirungen einzelnen Abgeordneten, auch mit den polniſchen, in namentlich der Handeltreibenden, eine außergewöhnliche 
W 533 und ere de Bu nittelſt protokollariſcher Erklärung als ungeſetzlich zufhuldvoller Weiſe. Agitation hervorgerufen. Es regnet Broſchüren und 
ſchluß — Handels vertrages zwiſchen Frankreich und bezeichnen. Ueber einen Statthaltereierlaß, welcher fid Mit dem 13. d. endete die unterm 2. v. M. aller⸗ Zeitungs⸗Artikel darüber, und aller Orten finden Mee⸗ 
Er die Schweiz als Vermittlerin in dem in derſäber den Kis⸗Köröſer Stuhlrichter beſchwerte, der dieſhöchſt angeordnete preußiſche Landestrauer, während ſtings Statt, um zu einer Löſung jener allerdings ſehr 
2 Htanifäh Uni bſchwebenden groe] Bensdarmerie anwies, ſogleich abzuziehen, wurde be- für die Hoftrauer eine andere Eintheilung angeordneiſwichtigen Frage zu gelangen. Ein ſolches, von allen 
6 Gonflicte vorgefchlagen Na Se: G er geht ſchloſſen den Stuhlrichter hiefür 1 1 Die vonſworden war. „„ Handelsſtädten des Landes beſchickt, hat ſich am ver⸗ 
di der Idee aus, daß di ſchweizeriſche Eidgie|orr Statthalterei geforderte Hilfeleiftung zur Abftellung) Der General v. Williſen iſt nach feiner Rück- gangenen Sonntag im großen Saale des Rathhauſes 
ber ei ft, vor All 1 8 ir dann in Folgeſcückſtändiger Recruten wurde für ungeſetzlich erkläriſkehr aus Paris vom König empfangen worden undſin Brüſſel vereinigt und eine einmüthig gefaßte Reſo⸗ 
ben Stella welche N? Eiferfucht od und aba hatte eine längere Unterredung mit Seiner Majeſtät.lution zu Gunſten der freien Circulation des Goldes 
Nebenbublerfchaft ausfehlicht 2 uberhaupt ihres mo] Nach einem Telegramm der „Preſſe“ wird dae Wenn dieſer General auch keine polftiſche Sendungſerlaſſen. Wie man fagt, wäre Herr Frore entſchloſ⸗ 
raliſchen Rufes wegen deſſen fie ſich im Auslande er⸗[Neſkript vom 16. Jänner in der am 12. d. von derſnach Paris gehabt hat, fo ſcheint, wie man der „Fr.ſſen, feine als ſolche allerdings unangreifbare theo⸗ 
frech der geei = St t Europas iſt, um bei dem] eneralverſammlung einſtimmig beſchloſſenen AdreſſeſPoſtztg.“ aus Berlin ſchreibt, deſſen Anweſenheit da⸗retiſche Auffaſſung der Frage (wonach es ungerecht und 
de Stanlen A en Welt trennenden Streite zu des Komitates nachſtehend beantwortet: Das Dftobere|ieibft doch zu Aeußerungen des Kaiſers der Franzoſenſunweiſe wäre, Jemandem 20 Fr. für ein Tauſchmittel 
interveniten und einen Entſcheid zu geben.“ (Nach Diplom erweckte Vertrauen, das Reſcript zerſtöre den Beranlaſſung gegeben zu haben, die im Intereſſe desſabzuverlangen, das heute 19 Fr. 95 Gt. und morgen 
einer telegr. Nachricht der „Köln. Z.“ aus Bern vom Glauben, denn trotz des einmüthigen Landes wunſchesſallgemeinen Friedens als befriedigend zu bezeichnen]2 oder 3 Ct. mehr oder weniger werth if) bis aufs 
12. d Abends hätte der Bundesrath dieſen Vorſchlagſweigere ſich der Monarch, den conſtitutionellen Bodenſſein dürften. Die Aufnahme, welche dem General vonſAeußerſte in der Kammer zu vertheidigen und ſich 
als unausführbar abgelehnt). zu betreten. Nur die Gewalt nicht der eigene Ent- Williſen in Paris zu Theil geworden iſt, ſtehe in kei⸗ höchſtens zu der Gonceffion herbeizulaſſen, das Gold 
0 — 5 ſchluß könne die Ungarn vom legalen Standpunkteſner Weiſe im Einklang mit dem feindſeligen Tone, ſzu einem zweimal jährlich feftzuftellenden Courſe bei 
verdrängen. Die rückhaltloſe Rückkehr auf den ver⸗ welchen ein Theil der Pariſer Preſſe in der jüngſtenſden Staatskaſſen anzunehmen. Es wird eine ſehr heiße 
Das Lemberger Statthaltereipräfivium richtete, faſſungsmäßigen Boden könne allein noch König und [Zeit gegen Preußen angeſchlagen hat. Bei dieſer Ge- Debatte geben, aus der Herr Frere bis jetzt wenig 
wie gemeldet, in einem Circular dvo. 27. Jänner 18610 Vaterland retten, Auf das Ermahnungsſchreiben desſlegenheit müſſe namentlich gegen das offenbare Be- Ausſicht hat, ſiegreich hervorzugehen. Einem Gerüchte 
an alle Bezirks vorſteher den Auftrag, das von unbe⸗ Kardinalprimas beſchloß das Comité zu antworten, ſſtreben einiger franzöſiſcher Preßorgane Einſpruch er⸗ zufolge ſollen wichtige Aenderungen in den bereits aus⸗ 
gründeten Gerüchten erſchreckte Landvolk auf geeigne⸗eie Steuerzahlung fei unmöglich, weil ungeſetzlich, derſboben werden, welches unter Entſtellung aller That⸗ geführten Theilen der antwerpener Feſtungswerke vor: 
tem Wege zu belehren, daß die polniſche Deputation primas möge dem Monarchen vor der Krönung dieſſachen dahin gehe, dem König Wilhelm die Neigungſgenommen werden. f 
die Wiederherſtellung der Robot nicht beabſichtigt habeſ Heiligkeit des Schwures vorhalten. Dem Juderſzu unterfchieben, einen Krieg heraufzubeſchwören, um Frankreich. 
und die Regierung weit davon entfernt iſt, im TragenſCuriae antwortet das Komitat, es könne die Jurisdik ſdieſen deutſchen Herrſcher auf dieſe Weiſe als den ei⸗ Paris, 12. Febr. Baron Bourgueney, der fi 0 
der Nationaltracht eine demonſtrative Handlung zu eke tion nicht aufgeben die ungariſchen Geſetze ſeien aus⸗Jgentlichen Friedensſtörer in Europa erſcheinen zu laſſen. kürzlich im S enate fehr zu Gunſten des Papſtes Erd 
nud ee Beiſpiele ift SR 1 Bu reichend, die Lücken durch die Ric ter ausfüllbar. 8 7255 „Czas“ veröffentlicht > ae er ſprach, wird, wie man vernimmt, in beſonderen Auf⸗ 
re och e 15 0 em 8. . ie „Sürgöny. berichtet, daß in dieſem Jahre die Mer 2 ai 8 und 70 kee elcgen heit lrägen ſich nächſtens nach Rom begeben. — Prinz La⸗ 
195 katholische 1 e on lachten em Er ſcrutenſtelung in Ungarn bereits vollſtändig durchge⸗ſoon er ge 101 in 7 10 8 kel 895 Ge⸗ tour d' Auvergne ift von Berlin hierher beſchieden wor⸗ 
19 8 er den 85 en fe am 0 l rührt ſei und daß die Urlauber ſich auch heuer fo re: a Pr a a 281 die en o 1 5 An⸗ den. — Der Juſtizminiſter hat ſich auf ſpezielle Anfra⸗ 
10 ke 1285 W kl A * . inrüb, gelmäßig wie ſonſt einftellen. N — A polniſchen Sprache hr 0 fen d ſchließtſgen dabin erklärt, daß die ohne Autoriſation in die 
ar und bündig zu erklären, daß ie Wiedereinfüh⸗ 1 Wie die „Autogr. Correſp. meldet, werden dieſgelegenhei en des Weiteren auseinander un) f Garibaldiſche Armee eingetretenen Franzoſen ihrer Na⸗ 
rung der Robot weder in den Intenzionen der galizi⸗ ſämmtlichen Feſtungen in Ungarn in Vertheidigungs- wit der Bitte: ber Minifter möge dahin wirken, daßſſonalität verlustig find, — Die bereits mehrfach an⸗ 
ſchen Grundbeſitzer, noch in Nan ge doc ang * zuſtand geſetzt und mit Proviant verſehen. ˖ ſſowohl den en 35 . 10 gezeigte Broſchüre „L Empereur Napoléon III et 
Wider a 05 Ka: a ne —— == er 98 8 r e e ie delten gestattet Kenne EST [Rome“ ſol unter einem anderen Titel, aber unter dem 
W e 9490 FH ige urn wird, iſt es 1 % einem Gendarmen „ chen a ve Deaſch Big. 57 ter Auen dr Namen des Hrn. v. Lagueronniere erſcheinen. — „Pays“ 
potitifche,, noch' geſellſchaftliche Aenderungen mit ſich 1 er nes in Harder «ine aiſſähtt hat in Folge der lethin cn Verurther und „Patrie“ melden, daß die türkischen Truppen an 
N ‚ 90 K under Gerüchte derlage ſehr ſchöner Gewehre aufzufinden, die ſammtſſährt, 8 78 . Boer montenegriniſchen Grenze von Konſtantinopel aus 
bringt. Gegen die Verbreiter aufreizender Gerüchteſdem Beſitzer ſofort nach Kronſtadt eingeliefert wur⸗ung des Literaten Dr. Eichhoff in Berlin zu 1 verſtärkt worden find und ein verſchanztes Lager zu 
Antonwich errichten, welches die Defileen beherrſcht. — 


wird von Seite der Behörden mit äußerſter Strengeſden. Man behauptete, daß dieſe Gewehre einzeln Monaten Gefängniß beim Griminalfenat eine Sitzung 


verfahren. über die walachiſche Grenze eingeſchwärzt worden ſeienſſtattgefunden, in welcher die Anſicht zur Sprache kam, Der zum Geſandten in Paris ernannte Vely⸗ Par 
und zu den confisciten Schiffsladungen gehört ha⸗fbaß nunmehr die Verhaftung geſchehen müſſe. Auff der 4 e von "Yorianopel re 
ben ſollen. Befehl des Juſtizminiſteriums iſt darüber ein Beſchlußſin Konſtantinopel, auf ſeiner Reiſe hierher, angekom⸗ 
Deſterreichiſche Monarchie Ueber die Abſtimmung in der am 13. Februar zuſnicht gefaßt worden, da Eichboff wegen dieſes Verge⸗ men. — Die am 16. November 1857 zwiſchen Frank. 


1 N 2 Carlsburg flattgefundenen Schluß⸗Conferenz bringtſhens, wenn ihn ſelbſt rechtskräftig Strafe träfe, zu reich und Bad b «f N 

15. Februar. Se. Maj. der Kaifer hatſe 9 j ich un en abgeſchloſſene ſtraßburg⸗ Fehler Brü⸗ 

Br 5 Handelsmihifter 75 ien, ein Telegramm der „Oſtd. Poſt“ folgende kurze Mit den durch allerhöchſten ie hei 315 en erſcken⸗Convention enthält keine ausdrückliche Grenz⸗Be⸗ 
burg in einer längern Audienz empfangen. Gegen⸗](beilung: Für Hapnald's Antrag, welcher die Wieder Der Wiederzufammentri ii 28. + a feflge- ſtimmung für beide Länder, und der vierte Artikel des 
ſtand der Unterredung war der Organiſationsentwurfſberſtelung der Geſetze von 1848 poſtulirt, implicite n en e e en e Grenzvertrages vom 5. April 1840 bezeichnet nur im 
des neuen Handelsminiſteriums, welcher demnächſt Sr. der Union, „immen alle 24 Ungarn und 3 Sachſen. etzt. nn infofefern jitzt leb⸗ Allgemeinen den Thalweg des Rheines als Grenze. 
Majeſtät ſchriftlich zur Sanction unterbreitet werden Für Sulutz e Antrag, der die Selbſtändigkeit Sieben⸗ In 1E Ku ſt nbefeſtil⸗ Unterm 10. Januar d. J. iſt nun eine heute im „Mo⸗ 
wit: - jbürgens ausſpricht und die Bearbeitung eines neuenſbaft mit den Vorbe gen d 1 niteur“ publicirte Declaration vereinbart worden, welche 


a 2 änen. Mirlgung beſchäftigt, als man neuerdings bei den Unter- ; f - 
Wie der „Oeſt. Z.“ mitgetheilt wird, ift der Ad⸗ Waal ae eke A delt enoiges Silben gerichten das begonnene Expropriations⸗Verfahren we⸗ fefiftellt, daß die Mitte der feſten Brücke zwiſchen 


f g Hadi midt, b 5 f f trasb i i i 
t ͤ! ²ͥͤVNN Abtretung der zur . dhe fte alt khn de 
b 2 Marine bekräffend auszuführen ſaen 5 u a ee ele ge C 9 mitge ven Rhein gebauten Brücken gelten ſoll, 5 — die 
k. z d. ne mit ungelöſt. N Lr ee Waſſergr i 
Der heutigen „Wiener Zeitung liegt, der allerun⸗ Wie fährt, find durch den in Fiume pro- theilt, daß der Entwurf eines deutſchen Handelsge⸗ Waſſergrenze nach wie vor der Thalweg des Rheines 
terthänigſte Vortag der Staatsſchulden ⸗Kommiſſion Wie man erfährt, f den in p Pe 3 ‚ [pleibt. — Der die Schuldhaft betreffende Geſetzentwurf 
ie 255 December 1860 sammt den biezu gehörigenſdammten Wilagerungezuſtan die dortigen adminiſetzbuches nunmehr deſiniti zu Ende berathen sel. wil den Artikel 29 des Geſetzes vom 17. April 1832 


Nachweiſungen bei. firativen Behörden ihrer Autorität nicht entkleidet Schweiz. dahin abgeändert wiſſen, daß die Alimente der & chuld⸗ 


255 


Die ungariſche Correſpondenz erwähnt, daß das worden. Im Kanton Waadt hat man zur Feier der mit gefangenen 45 Frs. in Paris und 40 Frs. in den an⸗ 
tonangebende Peſther Comitat bei der am 14. d. ſtatt⸗ Deutſchland. 20,085 gegen nur 4959 Stimmen votirken Reviſionſberen Städten für jede 30 Tage ſein ſollen. — 
findenden Conferenz des Hrn, Baron Vay mit i 1 ver Verfaſſung in vielen Ortſchaften, ja fogar in Lau. Der „Nouvelliſte“ von Marſeille ſchreibt: Eine Ab⸗ 
den Obergeſpänen nicht vertreten ſein dürfte, denn der Die für die Ueberreichung der Adreſſe durch das ſanne felbft Freiheitsbaͤume aufgepflanzt. theilung von 516 Schweizern, von 2 Officieren be⸗ 


Obergeſpan Graf Karolyi ſei bekanntlich verreist, derſ[Loos bezeichnete Kammer-Deputation wurde in Ber Der Bundesrath hat von der ihm in der letztenſfehligt, iſt dieſen Morgen auf dem „Pauſilippe“ von 
ihn’ ſupplirende Vicegeſpan von Nyary aber verweigereſlin, wie berichtet, am 12. d. vom König Wilhelm I. Seſſton der Bundes⸗Verſammlung übertragenen Be⸗ Neapel hier angekommen. Ein Policei⸗Commiſſair, von 
dem ungariſchen Hofkanzler die Anerkennung einer ge⸗ſempfangen. Nachdem der Herr Präſident die Adreſſeſfugniß Gebrauch gemacht, indem er am 8. d. den 4 Agenten unterſtützt, widerſetzte ſich der Landung 
ſetzmäßigen Autorität. überreicht hatte, erwiderte Se. Majeſtät der König [Herrn Tourte von Genf zum bleibenden Vertreter derſdieſer fremden Truppe, bis der Schweizer Konſul, 

Für die Conferenz der Obergeſpäne, welche ge⸗Im Allgemeinen durch den Hinweis auf die in frühe: Schweiz bei der Regierung Victor Emanuel's ernannte. welcher davon benachrichtigt wurde, ſich in Perſon ein⸗ 
ſtern in Peſt ſtattfand, hat der Hofkanzler Herr Ba⸗ſren Aeußerungen kund gegebenen Grundſätze, an denen Herr Tourte trägt den Charakter eines außerordentli⸗fand. — Eine Abtheilung des 9. Linien⸗Regiments, 
ron Bay, wie die Autogr. Corr. meldet, einen um⸗[Se. Majeftät a ene — ſo wieſchen Geſandten. 560 ee En a meh⸗ 
faſſenden motivirten Vortrag vor feiner Abreiſe - ver-Jauf die Seitens der Regierung erfolg e Darlegung in Al 3 reren Untere ö „ arſelle einge: 
Ei laſſen, welcher die Aae uten des kaiſerlichenſden Fragen der inneren und äußeren Politik. Die Noth-| F Dex 15 . Ye troffen. Dieſe jungen Soldaten kommen von Som 
Reſkriptes vertheidigt und die Obergeſpäne zur Ansjwendigkeit, die Macht der Krone innerhalb der ver- 21 d. uſammenberufen worden Depot in Montauban und werden ſich auf dem „Qui⸗ 
nahme desſelben zu führen ſucht. Baron Vay halffaſſungsmäßigen Grenzen aufrecht zu halten, fol in]“ 5 8 rinal“ nach Rom einſchiffen, woſelbſt ihr Corps in 
keine Vollmachten, irgend welche Zugeſtändniſſe zuſder Erwiderung hervorgehoben und eine beſondere Be: Belgien. a Garniſon liegt. — Vom 10. Februar an iſt die Te⸗ 
machen, und wird, wenn er in der Minorität bleiben friedigung über den Umſtand, daß die Einigkeit in Zwei Fragen beſchaͤftigen gegenwärtig aufs lebhaf⸗ legraphen⸗Linie von Algier über Spanien und die da⸗ 
ſollte, wahrſcheinlich feine Stelle niederlegen. In Deutſchland durch das Ergebniß der Verhandlungenſteſte die öffentliche Meinung in Belgien: der Umlauſſleariſchen Inſeln dem Privatgebrauche geöffnet. — 
Wien wird Baron Vay am Sonntag erwartet. nicht ge worden, angedeutet fein, Die wirklicheſdes franzöſiſchen Goldes und der vom Cabinet gefor⸗[Das eingegangene Journal „La Nouvelle“ ſoll mit 

In der General⸗Verſammlung des Peſther Co- Thätigkeit der Abgeordneten werde erſt jetzt beginnen, erte Credit von 15%, Million zur Umſchaffung des Erlaubniß des Herrn Perſigny jetzt unter dem Titel 
mitats vom 13. d. fanden heftige Debatten über dasſund Se. Majeſtät drückte die Hoffnung aus, daß Artillerie-Materials. In beiden Angelegenheiten wird|,,Le Suffrage univerſel“ erſcheinen. 


züglicher Arbeiter auf Baumpfla 0 geneigt zu ſein ſeiner Bitte zu willfahren und ſagte er braucht die vier andern nicht. Jeffrey liest in den 
23 Jahre alt, ward auf den Block gebracht, und dalzittert, fo iſt er doch nicht verwirrt oder verlegen. Zügen feines Herrn fein Schickſal, und wendet ſich 
er ein hübſcher Burſche war, fo wurde ſehr lebhaft „Geh und bringe ſie hierher, damit ich ſehe, wieſab und eine Flut heißer Thränen benetzt ſein Geſicht. 
auf ihn geboten. Das erſte Angebot war 1100 Doll., a Dorcas iſt verkauft und wird ihr mühevolles Le⸗ 
und er ward endlich um 1310 Doll. verkauft. } Jeffrey geht nun in den großen Saal und kommtſben auf einer Baumwollpflanzung in Süd⸗Carolina 
war allein zum Verkauf ausgeboten, er hatte wederſRede iſt klar, freimüthig und männlich. zubringen, während Jeffrey auf eine Reispflanzung 


gewagt Dorcas, die als „Chattel“ Nr. 278 im Ka⸗ Dann ſchreitet er zu einer genauen und ſorgfaͤltigen [Pfaden durchs Leben wandeln, um ſich während des⸗ 
talog ſtand, zu lieben, und Dorcas, die Furcht vor Er wendet ſichſſelben nie wieder zu ſehen. 

ihrem Meiſter außer Augen laſſend, hatte Jeffrey in Dorcas, Meiſter. Wir werden Ihnen treue Nach einer Stunde ſehen wir Dorcas in dem 
Erwiderung ihr Herz zu eigen gegeben. 6 Saale, bewegungslos wie eine Statue auf einer Bank 
was folgte eine gerechte Strafe für Jeffrey und Dor⸗ ö musculös find, und dannſſitzend, den Kopf mit einem Shawl verhüllt, und 
cas war, die es gewagt mit ihres Herrn Eigenthumſkräftig fein und gute Diener abgebe olg ſeiner Unterſuchung zu⸗dann Jeffrey, der auf ſeinen neuen Herrn zugeht, 
ſo frei zu walten und ihre Herzen austauſchen, oder Dorcas, lieber Herr, wir lieben uns fo f. den Hut abnimmt und ſagt: | 

ob es nur dahin zielt zu beweiſen daß das alte Sprüch⸗ „Ich bin Ihnen ſehr verpflichtet Herr daß ſie ver⸗ 
wort: „Treue Liebe fährt nie wohl“, auf Weiße und Lieben nichts mit dem Kauf zu thun U ſucht haben mir zu helfen. Ich wei daß Sie es 
Schwarze feine Anwendung findet, können wir jetzi [Eifer ſeiner Liebe vergaß er ſeine Bitte mit Aberſgethan hätten, wenn Sie gekonnt hätten, ich danke 


0 0 ehr hart,“ und hier brach der arme Burſche, fein. Ge- 
Endlich kam der entſcheidende Augenblick, und Dorcas ſicht mit dem Hute bedeckend, in ein Weinen und 


Es ſei dem wie ihm wolle, Jeffrey wurde verkauft. j ſem Zrau:|Schlubzen aus wie ein Kind. 
Er ſucht und findet feinen neuen Herrn, und den Hut bat ſtarke Arme, und iſt kräftig und geſund. Sie warjerf „Porauögefehen:] Seine farbigen Freunde fammeln ſich um ihn und 
in der Hand, große Thränentropfen in ſeinen Augenſeine der geſchickteſten Arbeiterinnen auf der Reis⸗Dorcas wird nicht allein, ſondern W einer Familieſmit einem inftinctmäßigen Zartgefühl, das vielleicht 
und ſeinen Augen und ſeine Stimme zitternd vorſpflanzung, ſie iſt ihre 1200 Dollar werth, und ein Jeffrey blickt be⸗ niemand erwartet hätte, ſtanden ſie ruhig und ſchwei⸗ 


Großbritannien. hat, iſt es ebenfalls. Characteriſtich it, daß die 80,00 Nummer der „Senats⸗Ztg.“ ein neues Reglementſiede Bemerkung angenommen. Zur Herſtellung der 
London, 12. Februar. Von Seiten mehrerer] Mann unter der vorigen Regierung die Hälfte von demſüber die Anſiedlung in der Krim veröffentlicht, Komitats⸗Diſtrikte und Bezirke, dann zur Feſiſtellung 
liberalen Parlamentswitglieder war auf heute ein Mee-|fofteten, was man jetzt für 36,000 Mann ausgibt, welches viele Begünſtigungen für die fremden Ein⸗ der Anzahl von Magiſtratualbeamten, ihrer Katego⸗ 
ting angekündigt, um zu Gunſten der von der Re⸗freſpective fordert. h : wanderer enthält und darauf berechnet iſt, neue Ar⸗ſtien und Gehalte wurde je eine Deputation gewählt. 
gierung vor der Hand bei Seite gelegten Parlaments⸗ Der lombardiſche Clerus iſt in großer Erre⸗ſbeitskräfte für jene Provinzen anzulocken. Folgende Repräſentationen wurden beſchloſſen: a) we⸗ 
reform zu agitiren. Es ift 2 verſchoben worden. 1 ob = war 3 5 8 —ñ —— ů —ñ— gen i des Landtages dieſer Kö⸗ 
— Wie aus den letzten Parlamentsverhandlungen her-|&rennung der kirchlichen und der weltlichen Macht und Se ee Er nigreiche; egen Vertretung der Militärgränge auf 
. — — Häuſer in Folge ihres neulich ge-ſber Einführung der Civil⸗Ehe. Vergangenen Sonn- Local- und Provinzial Nachrichten. ee. Landtage; e) wegen berfoſſungemäßiger In⸗ 
faßten Beſchluſſes, durch Veränderung in der Geſchäfts⸗ tag wurde von allen Kanzeln ein Rundſchreiben verle⸗ + Zum Beſten des wohlthatigen St. Jofeph⸗Inſtitut alſtallirung des dalmatiniſch⸗kroatiſch⸗flavoniſchen Banus; 
ordnung eine raſchere Erledigung der parlamentori-ſſen, in welchem Alle aufgefordert werden, ſich dieſerſfür verwaine Knaben wird Montag, den 18. d. ein von Di⸗ſd) wegen Reſtituirung der Integrität der kroatiſchen 
ſchen Geſchäfte zu erzielen, jedes bereits einen beſon- [gefährlichen Neuerung zu widerſetzen und ihren Parla⸗ſlettanten eee a u Im großen Saale des Hotel de. Krone durch Vereinigung Dalmatiens, der Quarneri⸗ 
deren Ausſchuß eingeſetzt, der über die Mittel zu dieſemſwents⸗Abgeordneten demgemäße Weiſungen vor ihrer A K. Nano 1 —＋ ſchen Inſeln, des kroatiſchen Iſtriens, der Bezirke Met⸗ 
Zweck —— — danach Berg: me er we me — 885 ee 5 Seiten N tur feine 8 Diff: En a — j * 
n Bezug auf den entflohenen Sclaven Anderſon, der m auf bie eldu esſnen im beſten Anden nden Gottesprieſters, erſchienen, de⸗baldigſter Verleihung ‚gen Konſtitution 
— nd Miſſouri mar Selbſtvertheidigung ei⸗ [Mailänder Blattes aufmerkſam, der zufolge die dorti⸗ſ ren ieee mt in hrung des Fonds daſelben ge⸗ſauch für die erbländiſchen Provinzen. Weitere Be⸗ 
nen Weißen erſchlagen hatte und dann nach Kanadeſgen Verwaltungsbeamten ihr letztfalliges Monatsgehalt ee e eee des „Ozas“ findet ch ein ſchlüſſe: Vertrauens: Votum dem Präfidenten des kroa⸗ 
entkommen mar, wo unlängſt ein Gerichtshof entſchie⸗ſnicht ausgezahlt erhalten konnten, — eine Thatſache, namentlich unterſchriebener „überfätwänglüher Haut. 120 ſich tiſch⸗ſlavoniſchen Hofdikaſterum Herrn Ivan Mazura- 
den hat, daß er Kraft des mit den vereinigten Staaz|die, wie jenes Blatt ausdrücklich hervorhebt, nie zuvorſden anderen zahlreichen an die Adreſſe der Erfinder der vielge⸗ nic, dann Remonſtrationen an den Banus, die Mur⸗ 
ten abgeſchloſſenen Auslieferungsvertrages den ameri⸗ſin der Lombardei vorgekommen war. — Die Gazettalrühmten Haarmude-Bonabe e e gerichteten Dankſagun⸗inſel von dem Landtagsbeſchluſſe an Ungarn nicht ab⸗ 
kaniſchen Behörden auszuliefern fei, geht die „Times “ſei Genova erklärt die Nachricht für grundlos daß 152 1 F en a 1 2 wel⸗Jzutreten. Sämmtliche Beſchlüſſe einftimmig ohne jede 
in eine Erörterung der dabei in Betracht kommenden General Klapka ſich auf einer Reiſe in die Türkei des Dankenden ſich wieder mit üppigen N er Störung gefaßt. Morgen Fortfegung der Kongre- 
Rechtsfrage ein: „Der natürliche Lauf der Dinge — [und in die Donau⸗Fürſtenthümer befände; der Gene: Glaubwürdigkeit dieſes neuen Zeugniſſes von der Zugkraft jenes[gation. , a 127 
ſagt das Blatt — würde, fo könnte es ſcheinen, derſral habe Neapel ſeit einem Monat nicht verlaſſen. [Heilmittels kaſſen ſich e gegen Zweifel entgegenftellen, ale“ Paris, 13. Febr. (Ind.) Die „Patrie“ meldet, 
fein, daß man Anderſon aus feinem kanadiſchen Ge-] Ein Marſeiller Telegramm vom 12. d. M. bringt Bellen de ken Jet ebenen a dem durch vielesſdie Broſchüre „Frankreich, Rom und Italien“, von 
fängniſſe hinaus führte und ihn jenſeits der kanadiſchen Nachrichten aus Neapel vom gten über die letzte Be⸗ as Felle h „nach fleißigem Gebrauch 
Grenze Behörden übergäbe, die bereit wären, ihn inſſchießung Gasta's: Die Flotte hatte bei electriſchem 


der „Meditrina“ den Meiſekoffer in den urſprünglichen blühenden La Guerronniere unterzeichnet, werde Freitag erſcheinen. 
1 0 Zuſtand zurückzuverſetzen ſich in der —— An ſah 85 Die Broſchüre wird das Licht vervollſtändigen, welches 

Empfang zu nehmen, und die ihn vor Gericht ſtellen, Lichte die Nacht über mit Erfolg fortgefeuert; die Free 

verurtheilen und hinrichten laſſen würden. Man ſollteſgatte „Monarca“ hatte Havarien erlitten. — 100 Per⸗ 


——— . . . iie Veröffentlichung der diplomatiſchen Documente auf 
: 30 2 die Verhandlungen geworfen hat, und wird Europa 
denken, es könnte kaum irgend etwas geben, was ſiche⸗ſonen haben in Gasta in Folge des Bombardements Handels: und rſen⸗ Nachrichten. ‚ 
rer die Wirkung haben müßte jeden großen Saal injihr Leben eingebüßt. — Die calabreſiſche Poſt war in|p7.9o, — Staatsbahn 483. — C 


Schluß ⸗C dert: eftatten, über die Politik Frankreichs zu urtheilen. 

N ene N ee ' Paris, 14. Februar. Der heutige „Conſtitution⸗ 
England mit theilnehmenden Seelen und Volksrednern Neapel nicht angekommen und Truppen wurden nach!. Oeſterr. Kred. Akt. fehlt. — 1 57 mit 92 ½ gemeldet. nel“ ſagt in einem von Chef» Redacteur gezeichneten 
zu füllen. Und doch iſt gar kein Aufbebens von deiſReggie geſchickt, woſelbſt eine Bewegung ſtattfand. un 11% — Eimer fehlt (Schluß) 9, — Wien Artikel: Man ſpricht viel von einer Broſchüre unter 
Sache gemacht worden. Juriſten haben das von den Die in Meſſina als Reactionäre verhafteten Wien, 15. Februar. National⸗Anlehen zu5 / 75.80 Geldſdem Titel „Frankreich, Rom und Italien“. Dieſe 
kanadiſchen Gerichtshöfen gefällte Urtheil in trockene Officiere heißen: Visconte, de la Pierre Visconte, 75.90 Wade. — Neues Anlehen 82.— G., 82.13 W. — Gall. Broſchüre ſtellt in klarer Weiſe die Beziehungen Frank⸗ 
geſchäftsmäßiger Weiſe beſprochen; fo weit es ſich aber [Graf v. San Martin, J. L. Redoille, Emil Kliſcheſſuſche Menden zu 5% 61 50 G. 62.25 G reichs zu Italien und Rom feſt, und ſagt wie die 
um einen Ausdruck der öffentlichen Meinung handelt, ſaus Berlin und Martin. — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 726.— G. 727.— W. kaiſerliche Regierung ihre Pflichten gegenüber dem Papſte 


ſchuldigen Schwarzen ausliefern und dem Tode über⸗ 
antworten ſollte, war ſo undenkbar, daß man allge: 
mein ſchweigend dahin übereingekommen zu fein ſcheint, 
es würde unſeren Nationalcharakter beeinträchtigen, 
wenn man ſo etwas auch nur für möglich hielte. In 
Wirklichkeit iſt Anderſon ſo ſicher vor dem Wahrſpruch 
einer aus Sklavenhaltern beſtehenden Jury, wie wenn 
er mitten in Afrika lebte. Aber dennoch ſind die le⸗ 
galen Fragen wichtig, indem fie die Richtſchnur fü 
die Procedur in ähnlichen Faͤllen abgeben. Schon das 
bloße Weſen eines Vertrages bedingt es, daß er nicht 
nach den Geſetzen irgend einer beſonderen Lokalität in⸗ 
nerhalb des Gebietes einer der contrahirenden Parteien 


könnte man leicht zu der Annahme gelangen, daß das Rußland. Der SÖREN TUE Der 22. Seo. 10200 N. Biere und den Völkern verftanden hat, zählt die der römi⸗ 
: ; ; z u 1000 fl. CM. 2120.— G. 2122.— W. — der Galiz.⸗Karl. a a und 
höherem Grade kümmere, als wenn ein zu en Der preußiſche General v. Lindheim, welcher die ſudw. Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 (70% Einz. 168 ®.]Gemwiflen des ger 4 zu 1 a a 
. ü nſtand der Frag: s } i m dieſelben anerkannt hat. Dies iſt die voll— 
der Derkrüppelteb fend der "Begenft würd, nach Petersburg brachte, hat am 1. d. ſeine Abſchieds⸗ % W. — London, für Ne . 
0 . 7 2 4 N 15 7 [4 0 . „ „ — 4 * N 
ee e jein, e were 1 Gier Fade Made e e a 3 9 117 En 11.87 W Ruf. J ano 5 Anſtrengungen, Ye wir Mir zen ge 
! uslieferte, wür Alk  [leond’ors 11. 5 „Ruf. Imperiale 12.15 Gſhaben, um zu einer Löſung zu gelangen. La Gueron— 
10 aublegte] Ae en den Mann >aublieferte, eſtenheit, die ſich wohl durch den Gegenſtand der Miſ⸗ 12.16 W. — Bereinsthaler 2.21— G. 2.22 W. ae 1215 G.[haben, umz Nen Beies 
an die Möglichkeit, daß unſere Regierung einen un=|"" . N Krakauer Cours am 15, Februar. Silber, zeigt den Character und Wichtigkeit des Werkes an. 
4 Bifchen Königshauſe erklärt. Für den Grafen v. Sy⸗ poln. 112 verl., fl. poln. 110 * Pola, . 4 Paris, 15. Februar. (Cz.) Heute iſt unter 
Im Kaukaſus wird mit der Errichtung von Telegra-Gourant für 150 fl. oͤſterr. Währung Thaler 67.50 verlan t, 66.50 ü i 
phen⸗Linien ſehr rüſtig vorgegangen; 5 von Aufl vejahlt. — Neues Saber für 100 fl öftere. Wahr. f. 147 dere ſangelagte Broſchüre erſchienen. 
ele 8 0 dezahlt. — Rapoleond ore fl. 12.— verlangt, 11 80 bezahlt. — [hat den Discont auf 8 Percent erhöht. N 
von Poti (in dem öſtlichen Winkel des ſchwarzen Mee⸗ Bollwichtlge holländiſche Dukaten fl. 6 90 dert. 680 beat -| Turin, 9. Februar. Man beſchäftigt ſich bier 
Konſtantinopel eingerichtet werden ſoll, fo läßt ſich an⸗[Geln, Bfandbriefe nebft lauf, Coup. fl. p. 99%, verl., 98 % be. des Parlaments. Die Stadt iſt mit Fremden über: 
en daß dieſem Hafenorte eine bedeutendere Stel-| — Halt. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währun, 9 Frem 5 
Währung 64. — verlangt, 63. — bez. — National⸗Anleihe von dem daß fie langwierig und mühſam fein werden; es ſollen 
Der bekannte Gymnaſtiker Léotard aus Paris wird inſder Carl⸗kudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 


ä g Wahr. 164.20 G. 164.30 W. — der Kai g : 2 = £ 
engliſche Volk ſich um Anderſon, den Neger, nicht in 10 2 e a ſchen Curie geleiſteten Dienſte auf und überläßt es dem 
Anzeige von der Thronbeſteigung des Königs Wülhelmſ 16850 W. Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
wäre. In welch ungeheurem Itrthume jedoch würde ſtändige Auseinanderſetzung der Unterhandlungen und 
— Kronen 20.40 G. 20 43 W. — Napo: 
' i ühren. r bloße Gedankeſte | : h — Silber 147.50 nière unterzeichnet die Broſchüre. Ein ſolcher Name 
England lieber Krieg führen. Der bloß fion und die vertraulichen Beziehungen zu dem preu⸗[G. 148.— W. 15 6 —— 
racus iſt eine 10tägige Hoftrauer angelegt worden. —| ter. Währung fl. poln. 315 verlangt, 307 bezahlt. — Preuß. dem Titel: „Rom, Frankreich und Italien,“ die früher 
über Borjan nach Poli iſt ſchon beendet. Da auchn, 145 bez. — Muſſſche Imeriats fl. 12 20 verl, 12. London, 14. Februar. Die Bank von England 
res) eine regelmäßige Dampfſchifffahrtsverbindung mit] Bollwichtige öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 7.— verl, 6.90 beiahlt. — [vorzugsweiſe mit der bevorſtehenden Zuſammentretung 
88.50 verl., 87.50 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öſtert 
dieſen Tagen in Petersburg eintreffen, um im Circus 70%, fl. oller. Wäbr. 172 verl., 170 bez. 


Marſeille, 13. Febr. (Ind.) Man hat in Tou- 
lon Nachrichten erhalten, nach denen General Montau— 
ban Japan in völliger Anarchie getroffen hat. Die 
Fremden werden bedroht. Die amerikaniſche Geſandt⸗ 
ſchaft iſt zurückgewieſen worden. Der General hat die 
Admirale Protet und Page mit 4 Schiffen Verſtärkung 
kommen laſſen. Das Geſchwader hofft Gelegenheit zum 
1 zu haben. 

ne E i 13. Febr. Di i on⸗ 
uud Privilegien, Exil nach den Gouvernements Tomsk 1840. Sogleiche Reaktivirung des Preßgeſetzes vom ferenz 53 3 ee ee 
. : Der Groß⸗Vezier begiebt ſich nicht nach Berlin, hat 
Peſt, 15. Febr. (Cz.) Die Conferenz zwiſchenſaber die Glückwünſche des Sultans perſönlich der bie: 
ſigen preußiſchen Geſandſchaft überbracht und ein 
Gratulationsſchreiben angekündigt. 
Der Kanzler betonte ganz beſonders die SteuersFrage.|. 
Die Obergeſpäne erklärten, daß ſie zu der Perſon des 
desrechte „Verbannung nach Sibirien und für nichteri⸗ Kanzlers Vertrauen hätten, fügten jedoch hinzu, daß 
mirte Bürgerliche die körperliche Züchtigung mit derſes gegen das Geſetz und gleichzeitig gegen ihr Gewiſ— 
bat das ſardiniſche Cabinet feit dem Fr eden von Villa-Plett 0 Henker (ein Inſtrument gleich derſſen wäre, wenn ſie dem Lande die Pflicht der Steuer⸗ 
franca, außer den ordentlichen Staatseinkünften fol⸗ engliſchen fünfſchwänzigen Katze). Abführung auferlegen wollten. Die Comitate werdenſek, von Brzezowki. Joſef Ritkowoll, von Przewody. Sta⸗ 
gende Summen verbraucht: Anlehen Oytana 120 Mil- Durch die Auswanderung der Tataren iſt bekannt⸗Jjedoch Niemanden in den Weg treten, der die Steuern er Zar ee eg von 3 
lionen; Anleibe der Emilia 40 Millionen; toscaniſcheſlich die ur faſt gänzlich entvölkert worden, fo daßfbezablen will. a ken. Joſef ee Free 7 ek 
Anleihe 36 Millionen; Anlehen Vagezzi 150 Millionen: ſes 3 fehlt zur ‚Bearbeitung des Bodens Agram, 14. Februar. Die Inſtallation des Abgereiſt find. die Herrn Gutsbeſſtzer: Ignatz Graf Bor 
Supplementar⸗Emiſſion von Staatskaſſenſcheinen 30 ſund die Gutsbeſitzer in die dringendſte Verlegenheit[Agramer Obergeſpans Herrn Ivan von Kukuljevieſbrowell, nach Porgba wielka. Stanislaus Graf Jamojsft, nach 
Mill., zuſammen 376 Millionen; dabei find die Kaſſenſverſetzt ſind. Man will nun auf Bitten der Gutsbe⸗ wurde heute in ſehr zahlreicher Verſammlung aller r ee Aa en Paul m e. 
leer und die neapolitaniſche Bank, die täglich 43.000 ſſiber verſuchen, dieſem Uebelſtande durch die Geſetge⸗ Stände vorgenommen, die allerhöchſt fanktionirte In. nolacz nach Jalopung Ramm Bach polen. - ZBilbelm ds. 


5 y : . ec. A molacz, nach Zakopang. Romuald Brzescianski und Fel Wno⸗ 
Ducati für die piemonteſiſchen Truppen auszuzahlenſbung abzuhelfen. Demzufolge wird in der neuſtenſſtruction zur Regelung der Municipien einſtimmig ohne bowalt nach Galizien. Wazlaw Lisowieck, nach ae 


fal . a . e e fung der gegen die Sicherheit der befreundeten Nach⸗ 
ie einem Vertrage Erwähnung geſchieht, fo ift darun⸗ 
ter das Verbrechen zu verſteben, welches man gewöhn⸗ 
lich, d. h. ex consensu ommum gentium, mit dem 
Namen Mord bezeichnet. — Am vorigen Sonnabend 
ſtarb hier Sir George Mundy, Admiral 825 92 0. 
Flagge. Der Verſtorbene trat im Jahre —— 
Midſhipman in die engliſche Kriegsflotte ein. — 1 
heftige Nor doſtſturm der letzten Tage hat unter 2 75 
Schifffahrt traurige Verwüſtungen angerichtet. Am 
ſchrecklichſten lauten die Berichte von der iriſchen 
Küſte. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. U, Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgererfien 
vom 15. Februar. 
Angekommen find die Herrn Gutöbefiger: Karl Chylin⸗ 


Italien. ee 
Nach einer Correſpondenz des „Meſſager du Midi 


— — 


ö : ward au e anzung im Staat Alab e|ventrei ig und ku »* [Meyerbeers „Africanerin“ in Ausſicht.] Wir 
Frau, zwei Söhnen und einer Tochter G Baumwollpflanz ama zu ver = a, und alle waren fo traurig und kummervoll BEER har 82 528 5 a ae =: 
fen und der Auctionator kündigte an daß x.jleben, i ; als In Wenſchenberz fein kann. Tenoriſten Niemann von verſchiedenen Seiten die Hoffnun 
322, Dembo, der älteſte Sohn, 20 Jahre alt, am] Die große Beten deuerte zwei lange Tage Die Sterne glänzten indeß fo leuchtend als ob inüpfe, Deperbeer werde enblich mit feiner fa ſchen mnibif® 
Abend des vorhergehenden Tages von einem Geiſtlichenſwährend welcher 429 M u und Kinder ver⸗ſſolche Dinge gar nie da geweſen, und die Blumen und gewordenen „Africanerin“ nicht mehr hinterm Berge halten, fon 
mit Chattel Nr. 404, Franciska, getraut worden, undſkauft wurden. Es waren 0 N Verkauf ange: die Blüthen der Fruchtbäume erfüllten die Abendluftſdern das Werk der Direction der großen Oper während der ‚4 
daß er dieſes neu vermählte Paar zufammmen versjfündigt, ſieben davon wur MH och durch Krankheit [mit ihren balſamiſchen Düften, gleich als wenn der e eee ee pen len 
kaufen müſſe. Das Erscheinen deſſelben auf dem Blockeſauf der Pflanzung zurückgeha 25 8 Mensch“ nie die glorreſche Schönheit dieſer Erde durch nid * 4 5 e n Zn Ts 
rief eine Ladung abgeſchmackter und ſchlüpfriger Witze Am erften Tage wurden au 1 42 et 171,480)graufame und ungerechte Handlungen befleckt Hätte, nun ihr Bühnenleben beginnen. Gegenwärtig iſt Dieperberr De 
des Auttionators, und gemeine, ſchamloſe Redensarten Doll., und am zweiten Tage 142,370 Doll. gelöſt, (F. Fenneberg.) mit befhäftigt, ein Drama von Henri Blaze de Burd, „ots 


i i 303,850 Doll.; di ’6 Jugend“ betitelt, in der Art und Wetſe mit wuſtlaliſcher 

culanten hervor. ſim ganzen alſo für 429 Menſchen? — oll.; die the's Jugen etitelt, in der Art un eiſe mt r 

— — mt rubiger ſchwei⸗ gröste Summe die für eine i Walker and iht wa: Pa ee 1 
gender Verachtung auf den rohen Haufen. Ein ele⸗ſren 6180 Doll., die für Sally 3 aw raten [Der Berliner Schillerpreis.] Man 1100 ſich ertn⸗ 
gant gekleideter Gentleman öffnete Franciska's Mund, Kinder, welche in der Mehrzahl ſchon en waren, Kunſt und Wiſſenſchaft. nern, daß der Brinz-Megent ven Preußen am dulden 1 Ge⸗ 
um ihr Alter zu ſehen, wie er ſagte. bezahlt wurden. burtstage Schillers einen in jedem dritten Ja m 10. Mor 


1 1 unk, ; ; ; lern in Gold Air 
Der höchſte Preis der für einen einzelnen Mann] “. Ludwig Löwe beging am 9, Februar das fünfzigjährigeſvember zu ertheilenden Preis von D Sachvenſeliftete, 
, Suateie(ä dr a ln a Km tan One Ränge 
länders zum Sieden und feine Fäuſte ballen ſich un⸗ſeinen guten Tiſchler und Kalfaterer; der höchſte Preis nach Wien und fpielte — im Burgtheater als Gaſt, am 9. tiſchen Werkes bewilligt werden ſoll. e die zur Veurthei⸗ 
willkürlich, von dem Verlangen getrieben irgend einen für ein Weib war 1250 Doll., gegeben für Jane, Februar den Anton in den „Verwandtſchaften,, Luſtſpiel in fünſſlung der einzelnen Stücke vom 2. 00 Nr ie berufene Commiſ⸗ 
der Schufte zu züchtigen. Es war kaum zu ertragen, Baumwollarbeiterin und Hausmädchen. in von Kotzebue and am 28. Wedge = im „Ine]fion, 5 — He fig darin in ihre a S 
e . ⅛ D var Sin, A Jake I ar Den u. 8 Zn N FR Eis a 
Weiber behandelten, ihre Lippen mit den nicht zu rein- Verkauf beendet wurde, war nicht ein Eiſenbahnzug.Starttheater und gab ſechs Gastrollen in der Burg. — Im Jahre. Trienniem entſtandenen dee des Preiſes für werth 
lichen Händen bei Seite ſchoben und wanche ander: r von Savannah abfuhr und kein Dampfer der den vom often Löwe zum dritten Male auf her Burgvühne, jeptlerahte. Wolle men 6 dach zur Vertheilung kom⸗ 
Unanftändige und ſchamloſe Handgriffe ausführten, afen dieſer Stadt verließ, der nicht einen Theil derlaune im Jager zu Kaſſel und fielte 9 Mel — Gnbtic kamſwen laffen, fo bie 


i ben dieſem vu e nett bes 
z i ; im Jahre 1825, wied L. zu einem Gafiſpiel von] Stück, während neben ‚ur eiwa noch „das Teſtament des 
während die Gatten, Väter und Brüder der armenſtraurigen Bürde dieſer Unglücklichen trug, deren ein- dreizehn Rollen ne. aa mes ide Saftfpier 1 75 = 1 Kurfücnen“ eu in Frage käme. 

eiber dieß anſehen mußten, machtlos den Schimpf ziges Verbrechen das iſt daß fie nicht mächtig genugfeinem Engagement, welches der Künftler im Jahre 1826 antrat.] * Der Major du Caſſe, welcher rie Corteſpondenzen des 


? n Seine d 8 9 0 ph und des Her tenberg berousgege⸗ 

iu abe % ³ ²¶ͥ˖EFi!ä . ee 

Dembo und Franciska wurden, je zu 1320 Dollars, ſund verwundet, und andere ſchwer beſchädigt, theilt 5 Jahres werden es alſo 25 Johre ſein, daß Ludwig Löwe] Prinzen Hieronymus vor. Ste werden aus fieben bis at 
verkauft und gingen, um ihren Honigmond auf einer durch Zufall, theils durch die ruchloſe Hand von Sclaskin den Verband des Burgtheaters getreten iſt. Banden beſtehen. 


Amtsblatt powiecie Tuchowskiem polozone, do masy spad-jöfterr. Währ. und dem ſyſtemmäßigen Salzbezuge von 
8 kowej 8. p. Jözefa Rychtera nalezace, w drodzef 15 Pfd. jährlich pr. Familienkopf. 5 

publieznd) licytacyi dnia 25g0 Lutego 1861 lub Bewerber um dieſe Stelle haben = Tan dr 

zin; 10 . dyby w terminie tym sprzedane niezostaly, w|mentirten Geſuche unter Nachweiſung de ers, Stan⸗ 

Feilbietung der Güter Bistoszowa. 5 2gim, dnia 23. Hands 1861 o godzinie des, Neligionsbekenntniffes, des ſittlichen und politiſchen 

3. 9021. (2481. 3) Ptej 2 rana w kancelaryi podpisanego odby6 sie Pre 1 5 der zurück⸗ 

Beſchlnſſes des k. Kreisge⸗ majgcéj, sprzedane zostang, pod nastepujgcemiſgelegten montant iſchen Berufsſtudie ( 

4 W ee en 2 wyeiggowo tutaj podanemi warunkami : niſſe im Bergbaufache im Allgemeinen, insbeſondere ein 


: Grunde Teſta i des Joſef Rychter die im 1 ra | f bie Local-Verhält⸗ 
daß im Grund ments des Joſef Rychte . Nizéj 25, 2 Ir. 50 kr. dobra te sprzedane| e 3 ig ei f 
Tarnower Kreiſe, Tuchower Bezirke gelegenen . nzniebeda. Br er er für Grubendienſte aus: 
e Rychter 223 En ns 2. Kupujgcy majg / powyäszej sumy W go-[bauernde Körper⸗Conſtitution und unter Angabe ob und 
eines ict ee Vorwerke Kos! —— * 25 töwce lub w listach zastawnych inst. kr. gal. ſin welchem Grade fie mit Beamten der k. k. Berg⸗ und 
Er 8 wache in rent Termine dieſe Si lub w obligacyach indem., lub w papierach]Salinen⸗Direction zu Wieliczka verwandt oder ver ſchwä⸗ 
8 . 9 r 55 und falls bei 2 e hi anstwa 9/1 albo /,.. procentowych wedlugſgert find, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei die⸗ 
um 9 he eee Kanzel des Gefertigten kursu jako wadyun ge fer: Direetion: bis 1b: Wake 00 Sa en 
abgehalten werden wird, unter den nachſtehenden Bedin⸗“ 3 Najwiecc) Nuten 4 30 8 AIR Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 
gungen werden verkauft werden: mocno<cl man, ad. spoaob 13. Wieliczka, am 1. Februar 1861. 
k g 3 ; ozajacéj, ma calg ceng kupna do depozytu 8 
1. Unter 25,23 1 fl. 50 kr. werden dieſe Güter nicht sad. zlo2y6, albo t6& kwitami stron inter .. 
„ —ñ̃— k r 


Steinſalzbergbau mit Beziehung au 


« 


ee sowanych lub ukladami z temiz poczynio- 

2. Jeder REN, hat 4. Pf obigen W nemi wykaza6 sie — poczem dekret wlas- Ausweis (2499. 2-3) 
Baaren, oder in galtz. Pfandbriefen, in G.⸗E.⸗ ci temuz 1 iem indemnizacyi], 5 1 rag wileg. galiz. 
Obligationen oder im 7½00 oder /00 Staatspa⸗ e i es. "adnakomop as er „ 5 Pr . 
pieren, nach dem Curswerthe als Vadium zu erlegen. nie przed 1. Lipea 1861 i 2 wylaczeniem Au I- UA I- a 2. 

3. Der Meiſtbieter wird gehalten ſein, binnen 30 zbioröw na folwarku Kozléw, oddane zustang. Betriebsſtrecke: 34½ Meilen. 

Tagen nach Rechtskraft des die Zahlungsmodali-⸗] 4. Sprzeda2 ta prawom wierzycieli hipotecznych Perſonen⸗Verkehrſ Frachten⸗Verkehr 

tuen feſtlezenden ger. Beſchelbes, den gangen Kauf: zupelnie nieuwlacza. M Anzahl eſt. Währ] Zan. IOeſt. Währ. W. 
ſchilling an das ger. Depoſitenamt zu erlegen, oder] 5, Warunki lieytacyi w caléj tresci i wyeigg onat 1 r 4 
mit Quittungen der eigenberechtigten Intereſſenten tabularny u podpisanego, inwentarz spad-|_ 

oder mit den, mit Letzteren abgeſchloſſenen Verträ⸗ kowy szacunek dôbr zawierajacy w c. k. 

gen ſich auszuweiſen, wo ſodann für den Käufer Sadzie obwodowym przejrze6 moZna. ER 60 


das Eigenthumsdecret ausgefertiget und ihm die du; 1a 1861 
erſtandenen Güter — jedoch nicht vor dem Iſten Tarnôw, dnia 12. e 
ron ’ 


Juli 1861 und ohne Getreidefechſung von Vor: 5 a N 
werke Kozlöw werden übergeben werden. c. k. notaryusz jako komisarz sadowy. 
Dieſer Verkauf findet ſtatt unbeſchadet der Rechte ⁊ ßé—[«!aõaͥꝑꝛ p — pf 


der Hypothekargläͤubiger. 5 6217875 
5. Die Licitationsbedingungen ihrem vollen Inhalte N. 483. Concursausſchreibung. 2478. 3) 


nach, der Tabularextract können bei dem Gefertig⸗ Zu beſetzen iſt bei der, der k. k. Berg- und Salinen⸗ 
ten, das den Schätzungsact enthaltende Inventar Direction zu Wieliczka unterſtehenden k. k. Salinen⸗ 
bei dem k. k. Kreisgerichte eingeſehen werden. Berg⸗Inſpection in Erledigung gekommene Dienſtſtelle 
Tarnéôw, am 12. Jänner 1861. eines k. k. Grubenmitgehilfen in der XII. Diätenclaſſe, 
Bronislaus R. v. Ramult, idem Gehalte jährlicher Dreihundert Fünfzehn Gulden 


k. k. Notar als Gerichts⸗Commiſſär. — Beobachtungen. 
Licytacya döbr Bistoszowy. 


W skutek uchwaly e. k. Sadu obwodowego|» 
w Tarnowie 2 dnia 11. Lipca 1860 L. 9021 pod-|" 


Summa 


Bu 45947 38 8320072116365 


Die Brutto-Einnahme im Jan. 18000 ( etrleboͤſtrecke 
von 28 Meilen) betrngzgg 


> 


Außerdem wurden 48,637 Zoll-Ctr. div. Regie⸗Güter ohne 
Anrechnung der Frachtgebühr befördert. 
Wien, am 1. Februar 1861. { 
Von der k. k. galiz. Karl-Ludwig-Bahn. 


Barom.⸗Höhe 
auf 

n Parall. Eini⸗ 

0 Reaum rer 


Zuiland Erſcheinungen Warme im 
„tu sobre in der Luft 


Teuperatur Speeciſiſche 
nach Feuchtigkeit 
Reaumur der Luft 


Richtung und stärke 
des Windes 


— 


pisany oglasza, ze w celu wykonania ostatniéjfg = 7 * 4 
woli 8. p. Jözefa Rychtera, dobra Bistoszowa wraz 10 30 95 8 960 | 9 | en, | 1 > 13 ＋ 
2 folwarkiem Kozlöw w obwodzie Tarnowskim;|:6| 6 " „ 


30 30 „ 8 me „ 


für die Personenzüge auf der 
kaiſ. königl. priv. galiziſchen Carl Ludwig⸗ Bahn 


vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


In der Richtung 
von Przemysl nach Krakau 


Poſtzug N. 2 [Perſonenzug N. 4 Perſonenzug N. 6 
Abgang 


von Krakau nach Przemysl 
Poſtzug N. 1 [Perſonenzug N. 3[Perfonensus N. 5 


Ankunft. Abgang | Ankunft Abgang Ankunft 


Station 


Ankunft | Abgang] Ankunftſ Abgang] Ankunft] Abgang At Al U Abgang 
er lem St.] M. St. M. 8. er W. St. M. St. M. St.] M. St. MN. St. M. St. M. 
. rüh | 5135| Przemysi .. . . Abends] 815 Früh 7 25 ee —— 
— rer: —.— m 2 1 3 4 7 5157| Zurawien.. .. 331 81821 787 Zst — 2 2 
Podle ge 422 9261 — 2615 620 Radymno e n 7 dm 
Klaj — 4 9446 94611171117 60 / r 9 331 943 —1— — 
25 1061016113211 717. Przework . . 10131028859 n 
—— 10/42] 10/51 |11|57|12 107054 7041] Tageut. 1101/82/88 
—— „ice. 4129113112 291230 819% %%% Mzeszow... 11 3711/4510 10 8Nachm.] 225 
N 85 1 114612 2112 4212 50 835 846] Traciana . 12 1312 1410311032 2553 | — 
Fans. 12 451247 122 128 280 Sedaiszöw 5236/74 10/50[10|55] 3 123| 3 [29 
FS Pee hei 2, 1 91524 10.1 Bd, eee i 1 2| afııl zjıı) 8|8 1451 3 86 
ee 1 561 158 221 22210281030 Debica 1125 145/0280 4 4 121 
1220 214 220 2134| 23810461 56] Czarna 2 8 21012 6112 714434 
ee e 
— 1314 3124] 318 3261151 Mittag] Bogumitowice . . . . | 3123] 25255/2595 55 5 
. eee 3 58 4 3 3500 354——[—— Ni 404 440 1 5 1407 7 
J t e e 1 I 
re e 5122| %%% ||| =] Poägie © 2. 5200 5 28 2124| 2|26| 7 52] 7 |56 
Badymno - » 632 6 35 5 49 54% - ||| Bierzanew . . . . . 5148| 5 55 240 2145 Re 
sin 5 L Rahm. | I Krakau. - | ° 151 Seih | 3 —| BeihL2 . — 
— don Krakau nach von Wieliezka nac von Niepotomice nach von Wiellezka nach 
Wieliezka Niepolomice WiellezKka Krakau 


- 1 4 7 Nr. 25 Vemſſchter⸗ Jug Nr. 26 
aich Zug . 23 D . TH ogang 


Ankunftſ Agang| Ankunft. Abgang Ankunft. Abgang 155 fer 

E Station Er M el . Station SNS. St. M. Statio St.] M. St. M. 

Abends 6 — 

0 7 ezka . Nachm.] 1 30 ][Miepolomlee] Nachm.] 3 10 Wiellezka . N 

e | 7175 e eee 1 7 115 Podeſe 20 3 27 Bierzun . 13,8 15 
2 211 


Station 


i . 46 40 | Abende 
Früh Podleze 15 Bierznn ww. . 351354] Krakau 
. 4 e 2 25 Nachm.] Wiellezka . 49 J Nachm. 
merkun | 


(2818. 7) 2 105 k Granica 

I ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bieliz, Szezakewa, 8 

— Ge 925 5 2 ſebt in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſ, Olmütz, Troppau, Bieliß, Szezakowa, Mang. 
Der Perſonenzug Nr. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Pet, Olmütz, Troppau, Bielſs, Granica. to a 
ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Pot, Okmü, Prag, Troppau, Bieliz, Saat e 


— 3 24 und 25 verkehren nach Erforderniß. Von der k. k. priv. galiz. Carl Kudwig-Vahn. 


In der Buchdruckerei des „LZAS.“ 


vorzugsweiſe der polni- 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


Kundmachung. (2489. 3) 
Im Nachhange zur bierortigen Kundmachung vom 


17. d. M. wird zur Kenntniß gebracht, daß Seine Er⸗ 
cellenz der Herr Finanz-Miniſter mittelſt Note vom 23. 
0 


ien, praktiſchen Kennt“ 


M. eröffnete, keiner höheren Dividende als fl. 28 — 
eine Zuſtimmung ertheilen, zu können. 

Von der Direction der pr. 6. Nationalbank. 
Wien, am 24. Jänner 1861. 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 14. Februar. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 
Geld Woge 


„ 5950 60 — 
. 76.10 70 20 


Retalligues zu 5% für 100 fl. 65.40 65 60 
„ . ne na 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 108 50 109 — 

„ 1854 für 100 fl. 86 — 86 0 

a „ 1860 für 100 l. 81.78 87 — 
Eomo-Mentenſcheine zu At L. austr. 15.50 16 — 


B. Per Kronlänbet. 
Hrundentlaſtungs⸗ Obligationen 
8 


von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 84.— 85. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 85.50 86 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 85 — 586 — 
von Steiermark zu 5% für 100 4. 84.50 85.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 7.— 99 — 
von Rärnt,, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 88.— 89.— 


6 1 
vn Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 3 für 1 ; 
von Galizien zu 5% für 100 fl. e 


se d 
In Siebend. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 61.50 62 — 


Yetien 
ver Nationalbank 
565652525 . . br. St. 731.— 732 — 
er Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zr 
r 164 10 64 20 


er Nied. ⸗oͤſt. Escompte⸗Geſellſch zu 500 576.— 5 
zer Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 ae r 5 a wer 6 


e . . 88 —. 289.— 
ver Katſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CEM... 180 — 180 50 


5 . CM.. 17 — 107.50 
ex Theisb. zu 200 fl. CW. mit 140 fl. (10) Cin. 47 — 147 — 


m. 140 fl (70% Cin. — — 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. te 
mit 120 fl. (70% ) Einzahlung 169.50 170 — 


500 fl. öfter. Wä bm. 3275 — 380. 
Pfandbriete 


der 6fährig zu 5% für 100 fl. 101.— 101.50 
Nattonalban! N 10 labrtg zu 5% br 100 h nen 
auf Em. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.50 89.75 
ber Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 49 50 100.— 
auf öſterr. Mäb. f verlosbar zu 5 für 100 4 86.75 87 
Salz. Kredit- Anſtalt G. M. zu 4x für 100 l. 88— 


der Credit Anſtalt far Handel und Gewerde zu 

100 fl. öfterr, Währung ; 111 — 111,50 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM... . 10. ——— 
Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M.. . 13.— 125.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 


Eher zu 40 fl. GM. . . 80 — 8950 
Salm zu 40 „ 9. . 13875 36.28 
Palffy zu 40 5 2327.50 38.— 
Clary zu 40 F . 35. 3575 
St. Genels zu 40 Fa 35.75 36.25 
Windiſchgratß zu 10 een 20.75 11.25 
Waldſtein zu 20 M dan eee 2475 0 25 
Kiglevich zu 10 r 15. W 15.75 
Monate. 
4 für 100 . 

sugsburg, für A 1 eutſcher Mähr. 3½ 126. 
Frankf. a. M., für 100 fl. fad Wahr 2 12650 12075 
sımburg, für 100 M. B 27 111.25 111.50 
don, für 10 Pfd. Sterl. 44. 147 25 148 — 
garie, für 100 Franken 3% 58 80 58.80 

Cours der Seldſorten. 
(BR aare 

zadf. Münz⸗ Dukaten . . 6 fl. 98— kr. — 

„vollwichtige Duf. . .. 6 fl. 98 — 15 7 1. 1— 85 
ene eee 20 fl. 35— „ fl. —— 5 
Lapoleonsd oer 11 f. 8. 11 1 86— 
Ruf. Jabectal g. „ 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860. 


Abgang von Krakan 

Nach Wien 7 uhr Sch, 3 uhr 45 Minuten Nachmittage. 

Nach Grantea (Warſchau] 7 Ubr Früh, 3 Uhr 45 Dein. Nichm 

Nah Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 

is Oſtrau und über Oderberg nach Preußzen 3 br 45 M. 
nuten Vormittags. ( 

Rach Ries zw 8,35 Früh, (Ankunft 11,61 Mittags); vad 
Przemy sl 10 Uhr 30 Min. Vormit., 8 Uhr 40 Min. 
Abende. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. 8 

Nach Wieliezka 7 Uhr 20 Min. Früh. 

5 Abgang von Wien ; 
nach Krakau 7 Uhr Morgens. 8 ub: 36 Minuten Abend: 
gang von Oftran f 
Nah Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Abgang von Myslowit 
Nach Krakau 1 Uhr 15 N. Nachm. 
gang von Szezakowa 

Nach Granies 10 Uhr 15 M. Borm. 7 hör 56 . Abm, 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 

Nach Trieb inte 7 Uhr 23 M. erg., 3 Uhr 32 . „. 

Abgang von Brantca 

Nach Szeza kewe 6 Uhr 30 WM. Früß, 9 Ubr Vorm., 2 Uhr 
6 Nin. Nachmitt. 

Ankunft in Krarau 

Bon Wien 9 uhr 45 Min. Vorm.“ 7 Uhr 45 Min. Abend 

Bon Myslowitz (Breslau) und Graniea (Marian) 9 Ukr 
45 Min. Vorm. und 5 Ubr 27 Min. Abende 

Bon Oſtrau und über Oderberg aue Dreusen Hur 2 M abb. 

Aus Mieszöw (Abgang 2, 25 Nachm.) 8,40 Abende, au⸗ 
Brjemysl (Abaona 8 uhr 15 Min. Abends. ? Uhr 
25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm 

Aut Wielierke 6. 40 Abende 


Beilage. 


eilage zu Ur. 39 der „ 


Amtsblatt. 


Krakauer Zeitung.“ 


des Beſchäl⸗Inſtituts und insbeſondere zur Ab⸗ 
ſchaffung tüchtiger Hengſte verwendet werden. 


16. Februar 1861. 


maja bye uzyte na rozszerzenie instytutu 


ogieröw, a W szczevölnosci na zakupieni 
tegich stadniköw. eee 6 55 
Nastepufacy spis zawiera ogiery skarbowe, 
ktöre w ezasie stanowienia klacz Wr. 1861 w ozna- 
ezonych stacyach Postanowione i tylko za oplatz 
tamze wymieniong uzywane bye majg. 


* 


, 5 5 Das mitfolgende Verzeichniß enthält diejenigen ära⸗ 

N. 3331. Kundmachung. (2505. 1-3) ][N. 3331. Obwieszezenie. ‚ Jeifpen Hengſte, welche 5 — * En in = 
Im Grunde der in Folge a. h. Entſchließung vom| , W moe rozporzgdzenia wysokiego c. K. mi-|hierin bezeichneten Stationen aufgeſtellt, und nur gegen 

27. Jänner 1857 ergangenen Verordnung des h. Mi⸗ nisterstwa spraw wewnetrzuych i wysokiej © K.ldas erſichtlich gemachte Sprunggelder, verwendet wer: 

niſtertums des Innern und des hohen Armee⸗Ober⸗Com⸗ nadkomendy wojskowéj 2 27, Kwietnia 1857 wy-|den ſollen. 

mando vom 27. April 1857 wird das Ergebniß derſdanego w skutek najwyzszego postanowienia 2 27.] Hinſichtlich der einfließenden Sprunggelder wurden 

Vertheilung der Pferdezuchtprämien im ehemaligen Kra⸗ Stycznia 1857 podaje sig rezultat rozdzielenia pre-Ifolgende Grundſäbe aufgeſtellt. 

kauer Verwaltungsgebiete für das Jahr 1860 hiemielwi6w za chöw koni w bylym okregu rzadowym| 1. Daß bezifferte Deckgeld iſt nicht für jeden Sprung, 

zu allgemeinen Kenntniß gebracht. Krakowskim za rok 1860 niniejszem do ogölnéj ſondern für die Stute bemeſſen, ohne Unterſchied, 


wiadomosci. ob ſolche gleich nach dem erſten Sprunge befruch⸗ 
Ausweis 


tet wird, oder noch öfters den Hengſt annimmt, 
über die im Jahre 1860 im ehemaligen Krakauer Ver⸗ in welch letztetem Falle die Nachſprünge unent⸗ 
waltungsgebiete vertheilten Pferdeprämien. 


geldlich ſtattfinden; 


Co do wplywajgcych nalezytosci od stanowie- 
nia uchwalono nastepujgce zasady: 

1. Wyrazona cyframi nalezytose od stanowienia 
nie jest od kazdego spuszezenia, lecz od 
klaczy wymierzona, bez rö2nicy, ezyli ta- 
kowa zaraz za pierwszem spuszezeniem za- 
plodniong zostala, lub jeszeze ozeseiéj ogiera 
dopuscila w ktörymto ostatnim razie nastepne 
spuszczania beda bezplatne; 


Wykaz 
premiöw, za chöw koni w roku 1860 w bylym okregu 
rzadowym Krakowskim udzielonych. 


2 Der Preis wurde 28 Premia zostala 2. Das Sprunggeld ift, wenn der Offizier in der 2. nalezytose od stanowienia, ma bye placona 
5 Namen u. Wohnort] zuerkannt 8 nn przyznang Stationen feinen Wohnſitz hat, an dieſen, und jezeli oficer w stacyi ma swojg siedzibe te- 
8 — 3 * S. Nazwisko i miesz- H- 5 = wenn das nicht der Fall iſt, an den als Station: muz oficerowi, w przeciwnym razie pod- 
8 5 bes mit einem Preiſe es» €: = | Anmerkung | 3 -Z kanie 43 8. = kommandanten fungirenden Unteroffizier zu ent⸗ oficerowi obowigzek komendanta stacyi pel- 
EZ] behellen Pferde- er & ES J 8 yanseiciela konia ] 8 14€ 2 nigcemu; 
ES] Eigenthümers E25 2 60 3 ä 93 5 2 2 3. wird für jeden nur gegen Deckgeld benützbarenſ 3. dla kontroli kazdego tylko za optatg u2y- 
38 8 Nr 8 3 58 5 Hengſt in jeder der in dem Verzeichniſſe A. benann⸗ wa6 sig majacego ogiera sporzadzonym be- 
ten Stationen ein Bentrolstagen nach dem zulie⸗ dzie na kazdéj z wymionionych w wykazie 
Henryk Rudolf, genden Formulare B. in der bezüglichen Landes⸗ f A. stacyi, arkusz wedlug zalgezonego for- 
Neben 1 Hohen: ſprache verfaßt, aufliegen, welche die Pferdezüchter “ mularza B. w odnosnym jezyku krajowym 
ee in allen feinen * eigenhändig auszufüllen, ulozony, tôrego wszystkie rubryki bodow- 
Simon Paszkow- hiemit verpflichte en. Bier 2 wlasnorecznie wypelnie sg obo- 
— Ben . Was hiemit über Weiſung des hohen Staats⸗Mi⸗ Co niniejszem 2 polecenia wysokiego Mini- 
pt Brand nifteriums vom 3. Jänner 1861 3. 37979/2512 zur|sterstwa Stanu 2 dnia 3. Stycznia 1861 do L. 
 |Roionift aus Reiche: allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht wird,|37979/2512 podaje sie 2 ta uwagz do wiadomosci 
1 heim daß in jeder der in 1 2 = aufgeführten Sta⸗powszechnéj, Ze na kazdéj 2 przytoczonych w 15 
D En ua Ä tionen, nach wie vor, au engſte zur unentgeldlichen Kazie A. stacyi, tak jak pierwéj takze ogiery do 
8 Franz Gorczyca, Franciszek Gor- i 4 der Landesſtuten bereit ge jeni j 5 
= 8 [Grundwirth aus Go⸗ a ezyca, wiesniak 2 Belegung der gehalten werden. en dene hoRt krajowych klaczy w po- 
> a Wröblew 25 u 15 e 1801. altre. d e. k. galic. Namiestnictwa. 
5 - 3 r Jänner ji - " 
eki, Grundwirth au endes; 1 Lwow, dnia 13. Stycznia 1861. 


Struſ ina 8 ad N. 2079. Berzeichniß A. do L. 2079. Wwykaz A. 


derjenigen vorzüglicheren Hengſte, welche während der przedniejszych ogieröw, ktöre W czasie stanowie- 
prungzeit 1861 nur gegen Entrichtung eines Sprung- nia 1861 r. tylko za oplata nalezytosci do pry- 


geldes zum Decken von Privatſtuten in Verwendung ge: watnych klaczy uzywane beda 2 podaniem stacyi, 
langen, mit Angabe der Beſchälſtation, allwo ſelbe auf: na ktörej beda ostawione. 
geftellt fein werden. 


G 


Martin Banasik, 


Grundwirth aus Jod⸗ 2 u 2 
„„ N Te ne er ee 2 2 * 82 S E 
3 8 Namen Name und Nr. 8 32 8 582 
8 2 [es E Nazwa stacyi Imig i liczba 88 ® 
A der des 22s 1 5 
— * 1 f N 
8 i = S Beſchälſtation Hengſtes * EIS * ogieröw ogıera 248 
S [Wysokaa . * S. 6. W. * 22 
0 Joſeph Lazarski, Jözef Lazarski, Far = 3 2 r 
A Dorfſchullehrer aus nauczyciel wiejski 2 kr | IE. 
Selene lesn 1 2 5 
8 i Pawel i 4 Ra Iskender Pascha | 6 — . |Krzeszowice; Iskender Basza | 6 3 
Wi. 5 8 
a awiee + — |Golapkowice Rapi 3.— o Galabkowice Rapi 32 
Markus Piechnik, Marek Piechnik, 2 8 
wiesniak z Lossocie = Olchowce Graez 3 — ” Olchowce Graez 3 
Wojciech Pieprzy a Zborò w Benizar 3. — oO Zboröw Benizar 3 — 
wiesniak z Liplasu je 8 


Joſeph rg Tarnopol ! Kohielan Elfdani | 3 |— 
Bräuer aus Kaduk. 


Jakob Ladenber- 
r, Koloniſt aus Gol⸗ ad N. 2079. Formulare B. do L. 2079. Formularz B. 
. E e ee Beſchaͤlſtation Nr. Sprungzeit 1861.|Stacya stadnicza 1. OCzas stanowienia 1861 


Tarnopol | Koheilan Elfandi | 3 — 


2 So Gidran XXV. Gidran XXV. 
2% towiſte * Bach. ie chtfuchs mit Stern und Schnauzl, der hintere linke[Kasztan 2 gwiazda i znakiem na pysku, tylna 
= „|. Johann Wnek, iniak 2 N k ir Fuß hoch weiß 6 Jahre alt, 15 Fauſt 3 Zoll hoch. [lewa noga biala, 6 lat majgey, 15 m. 3 e. wysoki. 
a Grundw. aus Nisz⸗ iszkOowéj. Vom Vater Gidran 25 Mezöhegyeser Zucht, Z ojca Gidrana 25 chowu w Mezöhegyes, 
2 E E Grzegörz W. Araber Race, rasy arabskiéj. 
8 „„ 8 Von der Mutter Dahaby 4 Mezöhegyeser Zucht, Z matki Dahaby 4 chowu w Mezöhegyes, 
eo Koloniſt aus Alt 8 e80 Araber Race. rasy arabskigj. 

— Sande „ „ * — 8 . —— — — — — ͤ ͤͤͥ d d TEE 2 ET TEE 
2 — Cza- Stanislaw Czechu- Beleget gegen Bezahlung von fünf Gulden pr. Stute für Odstanawia za oplata pieciu renskich do klaczy 


chura, Grundwirth den erſten Sprung, Nachſprünge geſchehen unentgeldlich. [za pierwsze spuszczenie, dalsze bowiem spuszeze- 


nia sg bezplatne. 


5 8 8 8 odstano- 

» © . © . . 

Ss ? 8 2 8 8 wionéj 

n 858 5 8 ae |Daien odby- 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. Od c. k. Namiestniotwa galicyjakiego. ek Siet verrichteten [& = | 8 8 K tych dalszych 
Lemberg, den 25. Jänner 1861. Lwöw, dnia 25. Styeznia 1861. l 8 8 8 Nachſprünge BE 8. 2 5 e a spuszezen 

— —ñ—ͤ— — — .:— 2 —Uñä u 8 3 28 — — 17 1 znaki E 

Aa I Irukascic. klaczy 


a, Kundmachung. (2504. 150 ff. 2079, Obwieszezenie. 


16. Marcal861 
2. Kwiet. 


” 


e oder, wo die Pferdezucht auf einer nowienia klacz, ma swojg siedzibe, albo gdaie 
- 2 einen oder nach Umſtänden auchſchöw koni stoi na — stopniu praeandegye 
zwei der vorzüglichern Hengſte aufzuftellen, welche aus⸗jednego, lub, wediug okolicznosci dwa ee a — aTTE N 
ſchließlich nur gegen Bezahlung zur Deckung von Pri⸗ 0 

vatſtuten zu verwenden find. 


Hiebei wurde feſtgeſetzt: Przy tm postanowiono 


221 lat WEINE LEERE . —ꝛ— ET mann — 

1. Daß nebſt den vorzüglicheren, nur gegen Entgeld 1. Le Opröcz przedniejszych, tylko za Opfatg . 
benügbaren, auch Hengſte ur unentgeldlichen Be⸗ utywaé sig majgcych, takze ogiery do bez. ]N. 7875. Kundmachung (2498. 1-3) beſtandenen bn. Landrechtes vom 17. ne 1854 
legung in den bezüglichen Stationen aufgeſtellt platnego stanowirnia w odnosnych stacyach 3. 2051 zur Ei gung der von Fr. Katharina Kwiat- 
werden; Przeznaczone by6 maja. Bom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit|kowska wide! Herrn Franz Trzeciecki erſiegten For⸗ 


2. daß dieſe Maßregel nur eine verſuchsweiſe und pro: 


viſotiſche iſt, und endlich 
8. 10 45 eingehenden Deckgelder zur Erweiterung 


2. ze ten srodek jest tylko dla zrobienia pröôbyſ bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Fr. Katha-ſderung von, 2400 fl. CM, fammt 5% Zinſen ſeit 23. 
i prowizoryezny, a nakoniec rina 1. Ehe Kwiatkowska 2. Ehe Malezewska im Auguſt 1847 bis zum Tage der wirklichen Capitalszah⸗ 
3. ie pienigdze Wplywajsce za odstanawianielweiteren Executionszuge des rechtskräftigen Urchells desſlung der Gerichtskoſten pr. 29 fl. 45 kr. CM. der Exe— 


feßung auf den 10. Mai 1861 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags anberaumt. 
Krakau, am 5. Februar 1861. 


ap isigten Betrage vom 574 fl. 80%, fr.krajowej weszli i tych ktörym osobne uwiadomie-|swoja obrong wniosla. 5 
82 lehnte Einbringungskoſten die at Feil⸗ ung tej lieytacyi Tab o innych w tym przed-| O czem sie nieobjetg mase 8. P. e e 
dietung der wie lib. dom. 279 pag. 138 n. 9 här. miocie Pozniej wydanych uchwalach, albo zupel-|z Grocholskich Szaszkiewiczowöj z er 1 is? 
dem Hrn. Schuldner Franz Trzeciecki eigen gehörigen|nie nie, ub niedos6 wezesnie doręczone by byejuwiadamia, ze dla niéj p. adwokat Ry 5 3 - 
Gutshälfte von Uscie ruskie ſammt Zugehör Kwiaton, mialo, niniejszem obwieszezeniem 2 tym dodat-|stepstwem p. adwokata Reinera kuratore yın 
Smerekowce, Przyslup und Huta des chemaligen|kiem, ia y celu bronienia ich praw przy tej licy-ſinteresie postanowionem zostal. ide 
Jasloer gegenwärtig Sandezer Kreiſes, Gorlizer Bezirks tacyi i dalszych krokach egzekueyjnych zastgpeg| Uchwalono w radzie o. k. Sadu obwo 8% 
dewilligt worden iſt, welche in zwei Terminen und zwar ich zamianowany zostal p. adwokat krajowy Dr. Rzeszöw, dnia 25. Stycznia 1861. 
am 4. April und 2. Mai 1861 jedesmal um 10/Pawlikowski 2 substytucyg p. Adwokats Kraio- CCC 
uhr Vormittags bei dieſem k. k. Kreisgerichte unter nach- [wego Dra Micewskiego,| do ktörego 2 dokumen- N. 115. Obwieszezenie (2519. 1-3) 
ſtehenden Bedingungen wird abgehalten werden r tami prawa ich udowodniajgcemi zglosi6 sig, lub 5 log 5 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtliche Schätz⸗ tes innego pelnomocnika sadowi wymienic majg, Na mocy rozporzadzenia przeswietn ) 4 ’ 
ungswerth von 30508 fl. 37a kr. (M. oderſinaczéj samı sobie ‚szkodliwe skutki zapönienin| Wiadzy obwodowéj w Krakowie z dnia 28. Gru- 
32034 fl. 5% kr. ö. W. beſtimmt unter welchem wyniknae mogace przypisac beda musieli. ania 1860 L. 5617 pod II. wydzierzawca e., 
dieſe Güterhälfte bei den zwei erſten Feilbietungs⸗ Z rady ce. K. Sadu obwodowego. 

terminen nicht hintangegeben werden wird. Nowy Sacz, dnnia 21. Stycznia 1861. 

2. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbietung 

zu Händen der Feilbietungs⸗Commiſſion den 10ten 
Theil des Schätzungswerthes im runden Betrage 
von 3210 fl. ö W. als Vadium im Baaren oder 
in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Creditsanſtalt, 
oder in Stantsobligationen ſammt den zugehöri⸗ 
gen, und nicht fälligen Coupons und Talons nach 
dem im Amtsblatte der „Krakauer Zeitung“ an⸗ 
gezeigten letzten Courſe jedoch nicht über den No⸗ 
minalwerth zu erlegen. 

Das Vadium des Erſtehers wird nach been: 
digter Licitation zur Sicherſtellung der Erfüllung 
der übernommenen Verbindlichkeiten zurückbehalten, 
den übrigen Mitlicitanten aber ſogleich zurückge⸗ b 5 zung 
ſtellt werden. zum Unterrichte in der Arithmetik mit dem kaufmänni⸗ 


YR 
cutionskoſten pr. 15 fl. 12 kr. CM., und der 75 retensyami po dniu 10. Styeznia 1860 do tabuli Yygorem egzekucyi w 14 dniach zaplacila albo 


3. 7426. Ediet. (2515. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia 
wird bekannt gemacht, daß auf Grund des Erſuchſchrei⸗ 
bens des k. k. Kreisgerichtes Tarnöw vom 20. Septbr. 
1860 3. 10501 zur Veräußerung der wegen dem Hrn. 
Gottlieb Haase Söhnen in Prag von Hrn. Conſtantin 
Sollik ſchuldigen 72 fl. 90 ½ kr. ö. W. ſ. N. G. dem 
letztern gepfändeten zehn Stück Gußeiſengewichte 4 100. 
> k. Pfd. und zwei Stück gußeiſerne Gewichte à 50. Pfd. 
Urzgd powiatowy w Wieliezce na lat trzy, to jestſzwei Tagfahrten und zwar auf den 21. März und 
od 7. Marca 1861 do tegoz dnia 1864 przez pu- il. April 1861 jedesmal um 10, Uhr Vormittags 
bliczna lieytacya ur hin 7. Marea 1861 odby6 9 5255 RB daß der Ausrufspreis eines größeren 

> _oıisie majgca najwiec6) dajgcemu: Gewichtes „eines kleineren 4 fl., beträgt, und daß 
Nr. 5036. Concurs⸗Ausſchreibung. (2502. 1-3) 1. Bropilaeh® i browar piwny w Sierakowie dieſe Gewichte erſt bei der zweiten Tagfahrt unter dem 

An der neu errichteten k. k. ſelbſtſtändigen Unterreal⸗ nad duzym stawem polozony obejmujgey Schätzungswerthe welcher der angegebene Ausrufspreis ft, 
ſchule in Tarnopol von welcher mit Anfang des Schul— pröez lokalu zupelnego do warzenia i utrzyrslosgeſchlagen werden. N 
jahres 186 der dritte Jahrgang eröffnet werden wird, mania piwa jeszeze dwie stancye mieszkalne, Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
find zwei Lehrerſtellen mit der Gehaltsſtufe von Sechs“ stajnie dla bydla i trzody, w tem santo] Bochnia, am 31. December 1860. 
hundert dreißig Gulden öſterr. Währ. und mit dem Vor⸗ 


zabudowaniu mieszkanie dla propinatora 
rückungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen von 840 skladajgce sie 2 dwöch staneyi, 2 ktörych 
Zulden und 1050 Gulden 6. W. nach je zehn⸗ oder 


pierwsza zu wyszynk u2ywang bye moze. 

zwanzigjähriger entſprechender Dienſtleiſtung zu befegen.| | Dzierzawey dodanem bedzie trzy morgi gruntu 
Für eine dieſer Lehrerſtellen wird die Befähigungſi dziesiee sagöw drzewa miékiego. ar 

zum Unterrichte in der Chemie, Phyſik und Naturge] Za cene wywolania na rok jeden stanowi sie 
ſchichte, und für die andere Lehrerſtelle die Befähigung. 200 zir. W. a. f ; 

' 2. Folwark Zabawie zwany, do ktörego nale) 


N. 5344. Kundmachung. (2517. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Podgörze wird zur all: 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung der 
Jagdbarkeit in den Gemeinden: 

Bierzanow mit Kaim, 


> 2 0 2 
3. Den Kaufluſtigen ſteht es frei, die feſtgeſtelltenſſchen Rechnen, Baukunſt, dann Zoll- und Monopols 28 morgöw 656 kwdr. sani gruntu Orneg0, Brzaczowice 
Feilbietungsbedingungen, das Inventar, den Schätz⸗ Ordnung gefordert, wobei zugleich bemerkt wird, daß 1 mörg 288 kwadr. sani Kk, 21 morg! Czechöwka, 
ungsact, und den Landtafelauszug der zu veräu⸗ Bewerber, welche die Verwendbarkeit zum Unterrichte in 212 kwadr. sg2ni pastwiska, 116 kwadr. sgEni Dembniki mit Rybaki, 
ßernden Gutshälfte in der hiergerichtlichen Regi⸗ mehreren als den verlangten Lehrfächern nachzuweiſen ogrodu, zabudowania mieszkalne 1 gospo- Golkowice, 


ſtratur einzuſehen, und Abſchriften hievon zu er-[oermögen, jenen, die eine geringere Vielſeitigkeit dar⸗ 


Kurdwanöw görny und dolny, 
heben. 


Kossocice mit Barycz, 
Kupelanka. N 
Ludwinèw, Blonie mit Katarzynka, 


benannten Gläubiger, zu eigenen Händen, dagegen die-ſweil fie jenen Schülern, welche der deutſchen Spracheſsie eee ma jako wadium aloay& 20 Pr 7 8 

jenigen Gläubiger welche mit ihren Forderungen, nachſnicht genau mächtig ſind, das Verſtändniß des Gegen⸗ſa wzgle nie 17 zir. W. a. Dalsze warunki wee. . Ohojno görne und dolne, 

dem 10. Jänner 1860 ob dieſe Güter an die Landtafelſſtandes durch Erleuterung in der Mutterſprache zu er⸗ Urzedzie poWIatowym W. Wieliczce ogloszone 20 Olszowice, \ 

gelangten, fo wie diejenigen, welchen die beſondere Ver⸗ leichtern verpflichtet ſein werden, haben ihre mit demjatana. Kae Plaszöw, 

ftändigung von dieſer Feilbietung oder von den fpäteren| Zauffcheine, den Studien-Zeugniſſen, der Nachweiſung 3 C. k. Urzad powiatowy. Przewöz, 

in diefer Angelegenheit zu erlaffenden Beſcheiden entwesfüber die vorſchriftsmäßig abgelegte Lehramtsprüfung für Wieliczka, dnia 9. Lutego 1861. Piaski, er 

der gar nicht oder nicht zeitlich genug zugeftellt werdenſvollſtändige Unterrealſchulen, dann mit dem Zeugniſſeſ „ A Podgörze, Stawisko und Zablocie, 
ſollte, mittelſt Edictes mit dem Beiſatze verſtändigt, daßſüber die Tadelloſigkeit ihrer moraliſchen und politiſchen, 2254. Edi cit. (2496, 1 3) Prokocim, 

zu ihrer Vertretung und Wahrung ihrer Rechte bei die- Haltung belegten Geſuche, wenn fie bereits in öffentli⸗ f 10 wird Podstolice, 

fer Feilbietung und weiteren Executionsſchritten der hierz|chen Dienſten ſtehen, im Wege der vorgeſetzten Behörden, Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Jasl 5 Rybitwy, 

ortige Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Pawlikowskiſſonſt aber unmittelbar bei der k. k. galiziſchen Statthal-[betannt gemacht es ſei im Jahre 1837 zu dan Hafer Rejsko, | 
mit Subftitwirung des Hrn. Landes: und Gerichts⸗Ad⸗terei bis Ende April d. J. einzubringen. Margaretha Lesniak 2. Ehe Hayduk ohne a Rzaka, 
vokoten Dr. Micewski beſtellt fei, bei welchem fie ſich! Für den Fall, daß fid um die zu beſetzenden Lehrer⸗laſſung einer letztwilligen Anordnung geftorben UM Er Rkeazotary, 2 5 

mit den ihre Anſprüche begründenden Befehlen zu mel'fſtellen keine ſolche Bewerber melden ſollten, welche dieſterließ eine Gärtnerei sub NC. 15 zu . K Soboniowice mit Strzalkowice, 

den, oder ſich einen anderen Bevollmächtigten zu be⸗Nachweiſung über die vorſchriftsmäßig abgelegte Lehr⸗ wachten annte Kinder als Joſef —.— u ln Siepraw, 1 

ſtellen, und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen haben, amtsprüfung für vollftändige Unterrealſchulen beizubrin⸗ſe liche Was Ik Ma 2 1 5 3 3 „ Swlatniki görne, 

widrigens ſie die nachtheiligen Folgen der Saumfeligkeit vermögen werden dieſe Stellen bloß proviſoriſch be-[Itanciska verehlichte peia nkel nach dem ver⸗ Stojowice, 


etzt werden und es haben daher jene Bewerber, welche 


a ſtorbenen jüngern Sohne Johann Hayduk nämlich: 
die proviſoriſche Erlangung einer dieſer Lehrerſtellen an: 


f ben werden. ö 
ſich ſeloſt auaufcheeiben DA Andräas, Katharina und Marinna Hayduk. Da dem 


Wola duchacka, ; 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Wrzossowice mit Pokrzewnica, 


a 78 l le. de ‚ ö or im k. k. Militär verſchol⸗ ö 
„Sandez, am 21. Jänner 1861. ſtreben wollen, ihre dießfälligen mit der Nachweiſung Gerichte der Aufenthalt der beim k E tät Wröblowice, 
Neu⸗Sandez, f f über das Alter, die zurückgelegten Studien, die Befähi-ſlenen Joſef Hayduk unbekannt iſt, fo wird derſelde Yukrzöwek, 
L. 7875. Obwieszezenie. gung für das angeſuchte Lehramt, die genaue Kenntnißſaufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem unten Zakliezyn ad Siepraw und 
C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu podajeſder Landesſprachen und über ihr entſprechendes Verhal'geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und ‚bydniowice 


auf die Zeit vom 15. Mai 1861 bis dahin 1866, eine 
Licitation am 22. März 1861 um 9 Uhr Vormittags 
in der Bezirksamts-Kanzlei wird abgehalten werden. 
Die Licitations-Bedingniſſe können im h. ä. Expedite 
während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen * 


Podgörze, am 26. Jänner 1861. f 


ten adjuſtirten Geſuche in der oben bemerkten Weiſeſbie Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſen⸗ 
binnen derſelben Friſt bis Ende April d. J. bei den k. Jſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn 
k. galiziſchen Statthalterei einzureichen. aufgeftellten Curator Anton Lesniak abgehandelt wer: 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. den werde. 
Lemberg, am 26. Jänner 1861. Jasto, am 14. Auguſt 1860. 


niniejszem do powszechnéj wiadomosci, iz na 23. 
danie p. Katarzyny 1. voto Kwiatkowski6j 2. voto 
Malczewskiéj w drodze dalsz&j egzekucyi wyroku 
prawomocnego bylego Sadu szlacheckiego w Tar- 
nowie ddto. 17. maja 1854 L. 2051, w celu za- 
spokojenia przez p. Katarzyne Kwiatkowskg prze- 
ciw p. Franciszkowi Trzecieckiemu wygran6) pre- 
tensyi w sumie 2400 ztr. mk. wraz 2 odsetkami 


L. 1451. Ed y ft. (2506. 1-3) Nr. 86. Ankündigung. (2513. 1-3) 
Wegen Ueberlaſſung der Beiſchaffung der, vom 1.|L. 5344. Obwieszczenie. 


C. k. Urzad powiatowy w Podgörzu podaje 
do powszechnej wiadomosci, ia w celu wydzierza- 
wienia prawa polowania W Gminach: 


Bierzanöow i Kaim, 


07 skie 2 przyleglosciamilrzytelnosci wekslowéj W kwocie 3500 zip. 2 p. n. Magiſtrats⸗Kanzlei, allwo auch die Bedingniſſe einge⸗ £ 
Rae = Be ae Frapslur P Ente dammık? wniöst i ze na 1 . ozwu uchwata 2 dn. ſehen Ka ya eine Licitation abgehalten werden. wk 
2 Yanelekiın, obecnie Sandeckim obwodzie, Gor- 29. Stycznia 1861 do Nr. 1451 panu Stefanowi Unternehmungsluſtige verſehen mit dem 10% Va: Dembniki 1 Rybaki 
lickim powiecie polozonych, podlug tabuli kra- hr. Potockiemu belesen z08talo, aby owa weks-Ihium werden zu dieſer Verhandlung eingeladen. Polxowicee 4 
jowéj lib. dom. 279 pag. 138 n. 9 här. p. diuz-|lowa wierzytelnose 2 odsetkami po 6% od 10g0 om Magiſtrate der k. Kreisſtadt 4 


Kurdwanòw görny i dolny, 


Kreszöw, am 3. Februar 186 1. Kossocice i Baryez, 


i i — 1 Kapelanka 
ia 4. Kwietnia i 2. Maja 1861 kaädg raza|trzech dniach pod egzekueyg wekslowg zaplacil. 1 wm ²ůwu ws I bel J La 
— 10téj rano, ee o. k. 3 Gdy miejsce Po 15 Pozwanego p. Stefana hr. y;. 2012. Ediet. 25 1% 1-3) en Blopie i Katarzynka, 
obwodowym przedsigwzigtg bedzie. Miedzy innemi Potockiego niejest wıadome, przeto c. k. Sad kra- EI... 2 9 Bi; 130 
ustanowione sg nastepujgce warunki: jowy w celu zustepowania pozwanego na koszi] Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird auf =. 70 8 ojno görne i dolne, 
1. Za ceng wywolania polowy powyäszych döbrli niebezpieezenistwo des tutejszego adwokata p.ſgen des Hrn. F. Schmidt! im Grunde, des Kn 9 der lszowice, a 
stanowi sig sgdownie wyprowadzona wartosc|Dra Zyblikiewiczna 4 FM, stytuoyg adwokata p. Dra|®. O, über das geſammte bewegliche, daun I Se Plaszöw, 
ezacunkowa w kwocie 30508 zir. 37½ kr. Witskiego kuratorem Mieobecnego ustanowil, i te. Kronländern, welchen die Jets dienen mee 3 0. Przewöz, 
mk, ezyli 32034 zir. 5% kr. w. a. nizéj ktö-|muZ kuratorowi 6. eine 2 poleceniem zaplaty November 1852 Nr. 251 des R. G. B. ee hat, Pa n 
réj wartosci polowa tych döbr przy pier w- owej wierzytelnosci Wekslowéj doręczyl i 2 tymſ befindliche unbewegliche Vermögen der oft au ne 8 B tawisko i Zablocie, 
szym, lub gdyby ten 2 braku kupicieli da-Itez kuratorem zostanle ta sprawa wedlug prze-Stradom Nr. 25/2 Gde. VI. eee r alte Ho- 8 en 
remnie uplyngl, przy drugim terminie licy- pisu prawa wekslow ego Przeprowadzong, gdybylrowitz die Eröffnung des Concurſes Kefer en zum er y 
tacyjnym sprzedang dale, pozwany innego penmomocnika sobie nieobral, i[Concursmaſſevertreter dann zum Neeb 8 Shire Rieke 
2. Kaldy che kupienia majgcy obowiazanyſo tém c. k. Sad 29 8 Wozesnie niezawiadomil. maſſeverwalter der hiefige Advokat Hrn. D 0 1 Ran a 
jest, przed rozpoczgciem lieytacyi 10ta czese| Krakôw, dnia 29. Stycznia 1861. mit Subftituirung des Hrn. Advokaten *. eissler] =; 8 
szacunku, t. j. okragla sume 3210 zlr. . a.. ĩ?i7«éꝙJſĩ?ĩé[040ꝓ I beſtellt. . » 


Soboniowice i Strzalkowice, 
Siepraw, 

Swiatniki görne, 

Stojowice, 

Wola duchacka, 


Wrzosowice i Pokrzewnica, 


jako zaklad w gotowiznie, lub w listach za- Zugleich werden ale diejenigen, weiche an die Ber 


474. Kdy 2525. 183) 
stawnych galicyjskiego stanowego Towa- N dy kt ( ) 
ierach wraz z niezapadlemi do nich na- ß t 
— kuponami i talonami podlug ich Doktora Kolischera dnia 23, Styeznia 1861 do Limmer für ein Recht ſich gründende Forderung in Ge⸗ 


D 5 er 5 . N ii der die genannten Con⸗ 
kursu ostatniego W Gazecie Krakowskiej]474 podanéj poleca sig Mäsie nieobjetéj 4. p. Kon-fſtalt einer förmlichen Klage wid? g 4 Wröblowi 
beine nig * nad war- lerne 2 Grochpleie ea tr epad- Fungimaffnbetreter 5 wesen une e gan — e | 
tos6 nominalng do rak komisyi licytacyjnejjkobierezyni po sw. P. ale Grocholskim, abyft. J. anzumelden haben, wis 5 vorhaude e oe, 3 

02y6. woig 21r. 1 7 8 golf - ydniowice 2 
21 kwote 472 zir. 50 kr. W. a. ze skryptu dluznegoſſen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſolches Ben DR 


RE i - 211 A 6 denden Gläubiger erſchöpfen, ; f 
3, Kazdemu ches kupienia majgcemu wolnolprzez Rafala Grocholskiego 15. Lipca 1845 wy-Ibie in dieſer Friſt ſich anmel Bere 1 x 
jest unt Beine RT osnowie 2 — o a na tego Sumach za gwiadectwemſungehindert des auf ein in de Maſ⸗ befindliches Gar A 55 I urs 150 1ögo 55 119 925 
: 5 14 p. 408 nr. 25 on. ha rzeezihabenden Eigenthums ober, Pfandrechtes oder eines ihnenſon ede e nau 22. Mage N 8 27 
Herscha Reicha zabezpieezong 2 4% procentamiſzuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen ſein, und im una oludniem. 10% 06e 
lebteren Falle zur Abtragung „ihrer, gegenfeitigen Schuld rtr ieee Ka 
f arunki licytacyi moga bye w tutejszym expe- 


— — m — ü —- —ę— 
In der Buchdruckerei des „OZ A8. Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


